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Umweltkalender 4  und die Sammlung der Grünen Lernorte in Berlin 5 , in der außerschulische 
Bildungseinrichtungen vorgestellt werden. Auch soll in jedem Berliner Bezirk eine eigene Stelle zur 
Koordinierung der Natur- und Umweltbildung eingerichtet werden. Die SenUVK hatte dafür bis 
Ende des Jahres 2019 Haushaltsmittel zur Verfügung gestellt (siehe Abb. 1).6  

Ziel der Koordinierung soll unter anderem sein, dass jede Schulklasse Berlins einmal im Jahr 
ein Angebot im Bereich der Natur- und Umweltbildung wahrnimmt.7 

 

 

Abbildung 1 - Übersicht Finanzierung Koordinierung 

1.2 Hintergründe der Gutachtenerstellung  
in Reinickendorf 

Im Bezirk Reinickendorf sollte zunächst ein Gutachten erstellt werden, das die gegenwärtige 
Situation der Natur- und Umweltbildung vor Ort erfasst. Mit Hilfe des Gutachtens kann dann 
entschieden werden, ob eine Koordinierungsstelle für den Bezirk Reinickendorf langfristig sinnvoll 
ist und eingerichtet werden soll. Während der Gutachten-erstellung wurde der gesamtpolitische 
Kontext beachtet, um so zu gewährleisten, dass Verknüpfungen zu anderen Bezirken bereits in der 
Phase der Gutachtenerstellung hergestellt werden können. Auch mit der zentralen 
Koordinierungsstelle, der Stiftung Naturschutz Berlin, wurde eng zusammengearbeitet. Der 
Auftrag in Reinickendorf sah folgende Arbeitspakete und Zeitplan vor (siehe Tabelle 1): 

 
 

 

                                                       
4 Umweltkalender, Stiftung Naturschutz Berlin <https://www.umweltkalender.de> (Stand: 28.03.2020). 
5 Grüne Lernorte in Berlin, Stiftung Naturschutz Berlin <https://www.stiftung-naturschutz.de/service/gruene-lernorte-in-berlin> 

(Stand: 28.03.2020). 
6 Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz <https://www.parlament-

berlin.de/adosservice/18/Haupt/vorgang/h18-1475-v.pdf> (Stand: 09.12.2019). 
7 Ebd. 
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Tabelle 1: Arbeits- und Zeitplan 

 

1.3 Begriffsdefinition und Fokussierung des Gutachtens  

Zu Beginn der Gutachtenerstellung mussten die Begrifflichkeiten geklärt werden. Sowohl in 
der Ausschreibung des Gutachtens, als auch in der Kommunikation der SenUVK wird von Natur- 
und Umweltbildung gesprochen, die unter dieser Bezeichnung im Berliner Rahmenlehrplan 
lediglich im Bereich Mobilitätserziehung erwähnt wird. Der Berliner Rahmenlehrplan spricht von 
Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen 8 . Die allgemein anerkannte 
Terminologie hierzu lautet Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE).9 Um das Ziel zu erreichen, 
jeder Schülerin und jedem Schüler einen Zugang zu Natur- und Umweltbildung zu verschaffen, 
muss die Begrifflichkeit lehrplankonform sein. Dafür wurde in Abstimmung mit dem Umwelt- und 
Naturschutzamt Reinickendorf, der SenBJF und der SenUVK entschieden, im Rahmen des 
Gutachtens von Natur- und Umweltbildung/BNE zu sprechen.  

Da BNE “ [...] es allen Menschen [ermöglichen soll], die Auswirkungen des eigenen Handelns 
auf die Welt zu verstehen und verantwortungsvolle, nachhaltige Entscheidungen zu treffen"10, und 
auch Natur- und Umweltbildung miteinschließt, kann diese somit auch als Teilmenge von BNE 
verstanden werden. BNE kann daher sowohl in geschlossenen Räumen als auch im Freien 
stattfinden. Untersucht wurden für das vorliegende Gutachten jedoch ausschließlich BNE-
Angebote, die vornehmlich Naturerfahrung im Freien beinhalten. Alle anderen Angebote, die den 
Schwerpunkt auf andere Teilaspekte der BNE legen, wurden bei der Untersuchung ausgeklammert.  

                                                       
8 Rahmenlehrplan für die Jahrgangsstufen 1 - 10 der Berliner und Brandenburger Schulen 

<https://www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/faecher-rahmenlehrplaene/rahmenlehrplaene> (Stand: 28.03.2020). 
9 Deutsche UNESCO-Kommission e.V. <https://www.bne-portal.de> (Stand: 28.03.2020). 
10 Ebd. 

AP Arbeitsschritte 2019 2020 
    Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mär 

AP 01 Bestandsaufnahme, Analyse und 
Bewertung      x       

AP 02 
Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung von mind. 2 
Workshops 

     x     x  

AP 03 Konzepte zur Vernetzung der 
Akteure          x   

AP 04 Bestandsaufnahme, Analyse und 
Bewertung von Fördermöglichkeiten      x       

AP 05 Öffentlichkeitsarbeit             
AP 06 Abstimmungstermin 1     x        
AP 06 Abstimmungstermine 2-5      x x x   x  
AP 07 Bürgerinformationsveranstaltung            x 
AP 08 Abschlusspräsentation            x 
AP 09 Endbericht und Dokumentation            x 
AP 10 Projektmanagement            
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2  Koordinierungsstellen & Gutachter in Berlin 
 
Tabelle 2: Übersicht über beteiligte Koordinierungsstellen und Gutachter in Berlin 

 

Bezirk Name der Einrichtung Kontakt 
Charlottenburg-
Wilmersdorf (Gutachten) 

 

Messski Gbr  
Joachimstr. 2 
12526 Berlin 

Bastian Ignaszewski 
info@messski.de 
+49 (0)30 68 83 4385 

Friedrichshain-Kreuzberg 
(Koordinierungsstelle) 

BUND/Umweltzentrum am 
Lokschuppen 
Helsingforser Str. 10 
10243 Berlin 

Sarah Nock 
freundeskreis@lokschuppen.net  

Lichtenberg  
(Gutachten) 

Naturschutz Berlin-Malchow e.V. 
Dorfstraße 35  
13051 Berlin 

Beate Kitzmann 
Beate.kitzmann@naturschutz-
malchow.de  
+49 (0)30 927 998 30 

Marzahn Hellersdorf 
(Koordinierungsstelle) 

Naturschutz Berlin-Malchow e.V. 
Dorfstraße 35  
13051 Berlin 

Tom Hennig 
t.hennig@naturschutz-malchow.de   
im Naturschutzzentrum Schleipfuhl 
+49 (0)30 99 89 184 

Mitte  
(Gutachten) 

Messski Gbr  
Joachimstr. 2 
12526 Berlin 

Bastian Ignaszewski 
info@messski.de 
+49 (0)30 68 83 4385 

Neukölln Freilandlabor Britz e.V. 
Sangerhauser Weg 1 
12349 Berlin 

Steffi Haubold 
s.haubold@freilandlabor-britz.de  
+49 (0)30 703 30 20 

Pankow 
(Gutachten) 

UfU e.V. 
Greifswalder Straße 4 
10405 Berlin 

Florian Kliche 
florian.kliche@ufu.de 
+49 (0)30 428 4993 26 

Reinickendorf 
(Gutachten) 

UfU e.V. 
Greifswalder Straße 4 
10405 Berlin 

Oliver Ritter 
Oliver.ritter@ufu.de 
+49 (0)30 428 4993 21 

Spandau 
(Koordinierungsstelle) 

Naturschutzstation  
Hahneberg 
Heerstr. 549 
13593 Berlin 

Lucia Kühn 
koordinierungsstelle@ 
naturschutzstation-hahneberg.de  
+49 (0)30 263 007 87 

Steglitz-Zehlendorf 
(Koordinierungsstelle) 

Freie Universität Berlin 
Forschungszentrum für 
Umweltpolitik 
Ihnestr. 22 
14195 Berlin 

Karola Braun-Wanke 
k.braun-wanke@fu-berlin.de  
+49 (0)30 838 515 99 

Tempelhof-Schöneberg 
(Koordinierungsstelle) 

Umwelt & Naturschutzamt  
Tempelhof-Schöneberg 
Strelitzstr. 15  
10820 Berlin 

Dr. Rolf Peinert 
umweltbildung.T-S@posteo.de  
+49 151 721 020 66 

Treptow-Köpenick 
(Koordinierungsstelle) 

UBZ des TJP e.V.  
Walchenseestraße 40 
12527 Berlin 

Hans-Georg Werner 
h-g.werner@tjp-ev.de   
+49 (0)30 845 188 00 

Zentrale 
Gutachtenerstellung 

Fields Private Institute gGmbH 
Schumannstraße 17 
10117 Berlin 

Ilona Böttger 
i.boettger@fields-institute.de 
+49 (0)30 280 99 82 280 

Zentrale Koordinierung Stiftung Naturschutz Berlin 
Potsdamer Straße 68 
10785 Berlin 

Ralf Liebau 
Ralf.Liebau@stiftung-naturschutz.de  
+49 (0)30 263 941 28 
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3.3.1.1 Ergebnisse des Fragebogens für ASE 

Der Fragebogen für die ASE wurde von 9 der 18 kontaktierten Einrichtungen beantwortet. Die 
Rücklaufquote liegt damit bei 50 %.  

Einige Einrichtungen gaben an, dass sie aufgrund fehlender zeitlicher sowie personeller 
Kapazitäten nicht in der Lage waren, die Fragebögen auszufüllen. Andere meldeten zurück, dass es 
einerseits keinen Bedarf zur Verbesserung gäbe und solch ein Gutachten andererseits auch keine 
Verbesserungen bringen könne. 

Wieder andere sahen nach eigener Wahrnehmung keine thematischen Berührungspunkte der 
Natur- und Umweltbildung/BNE zu ihrer eigenen Arbeit. In einem Fall gab die ASE dazu an: „… 
unser Verein gehört nach unserem Gefühl nicht zu ihrer Zielgruppe.“ 17 , obwohl gemäß 
Selbstdarstellung der Organisation Informations- und Freizeitangebote zu den Themen Wald und 
deren Bewohner, Klimaschutz sowie Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit gemacht werden.18 In 
einem anderen Fall wies die Einrichtung darauf hin, dass aufgrund der bloßen Bereitstellung ihrer 
naturnahen Flächen für Kinder- und Jugendfreizeitaktivitäten noch kein Bezug zur Natur- und 
Umweltbildung/BNE gegeben sei. 

Diese Abwehrreaktionen zeigen deutlich auf, dass es in der Landschaft der ASE vielfach noch 
sehr verzerrte Wahrnehmungen über die Bedeutung von Einrichtungen und deren Arbeit 
einschließlich der durch sie verwalteten oder betreuten Naturflächen für die Natur- und 
Umweltbildung/BNE im Bezirk gibt. 

Zielgruppen der ASE 

Die Angebote der ASE richten sich an ein vielfältiges Publikum. Grundschulen sind mit 75 % 
(6) bei den befragten ASE die häufigste Zielgruppe. Jeweils 50 % (4) der ASE nannten integrierte 
Sekundarschulen/Gymnasien sowie Kitas als ihre Zielgruppen. Privatpersonen wurden mit 38 % (3) 
ebenfalls oft genannt. Weitere Nennungen wie folgt: 

 

 

Abbildung 2- Zielgruppen der außerschulischen Einrichtungen der Natur- und Umweltbildung/BNE (ASE) 

Auf die Frage, welche Zielgruppen die Einrichtungen gerne besser/verstärkt erreichen 
würden, gab es folgende Antworten (wörtlich wiedergegeben): 

 
                                                       
17 Rückmeldung eines Adressaten der Online-Befragung per Email. Der Urheber dieser Nachricht kann aus Datenschutzgründen 

hier nicht genannt werden. 
18 Selbstdarstellung der Einrichtung auf der eigenen Webseite. Die Webseite kann aus Datenschutzgründen hier nicht genannt 

werden. 

13%
13%

25%
25%
25%
25%

38%
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50%
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Kitas

Privatpersonen

Sonstige
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Kinder- und Jugendfreizeitstätten

Familienzentren





            Gutachten zur Natur- und Umweltbildung/BNE Reinickendorf 

17 
 

 

Abbildung 4 - Orte der durchgeführten Aktivitäten 

Die befragten ASE bieten eine Vielzahl unterschiedlicher Formate an. Es gaben 50 % (4) der 
ASE an, Führungen und Exkursionen anzubieten. Ganze Projekttage werden von ca. 38 % (3) der 
ASE angeboten. Es bieten 25 % (2) der ASE Fortbildungen oder Netzwerk- und Austauschtreffen 
an, sowie kürzere Projekteinheiten von ca. 90 Minuten. Des Weiteren bieten 13 % (1) der ASE 
Veranstaltungen zu Kindergeburtstagen an. Unter dem Punkt „Sonstige“ wurden Projektgruppen, 
telefonische Einzelbetreuung und zwei- bis mehrstündige Projekte genannt.  

 

 

Abbildung 5 - Angebotsformate 

Die verschiedenen ASE haben dabei ganz unterschiedliche Betreuungsschlüssel. Das Angebot 
reicht von 1:7 bis zu 1:50. Auch die Reichweite der Angebote gestaltet sich recht unterschiedlich. 
Eine ASE gab an, ca. 5-6 Gruppen mit jeweils 10-20 Personen jährlich zu erreichen. Eine andere ASE 
gab an, ca. 200 Grundschul- oder Sekundarstufen-I-Klassen (jeweils 20-30 Schülerinnen und 
Schüler) jährlich zu erreichen (Einzugsgebiet dieser ASE umfasst neben Reinickendorf auch 
Spandau). Andere ASE nannten eine Erreichbarkeit von ca. 30 Gruppen mit jeweils 20-30 Personen 
pro Jahr. Die Spanne der jährlichen Reichweite der ASE im Bereich Natur- und Umweltbildung / 
BNE liegt damit bei 50 bis 10.000 Personen. Der Median beträgt 1.300 Personen, das arithmetische 
Mittel 2.400 Personen. 

 
10.000 

Arithm. Mittel: 2.400 Median: 1.300 

Abbildung 6 - Jährlich erreichte Personenanzahl 

Das Ziel der SenUVK, mehr Menschen, insbesondere Kindern und Jugendlichen, den Zugang 
zu Angeboten der Natur- und Umweltbildung/BNE zu ermöglichen, wirft die Frage auf, ob es 
innerhalb der bestehenden Strukturen noch freie Kapazitäten gibt? Dies kann für den Bezirk 
Reinickendorf positiv beantwortet werden: Fünf von sechs (83 %) befragten ASE gaben an, noch 
freie Kapazitäten zu haben. 

Die Preisgestaltung der Angebote ist sehr unterschiedlich: 50 % (4) der Befragten gaben an, 
dass die Teilnehmenden Beiträge für die Angebote zahlen. Bei 38 % (3) der Befragten existieren 

13%

38%

63% im öffentlichen Raum (z.B. öffentlicher Wald, Stadtpark)
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(auch) kostenfreie Angebote. Einige ASE decken Ihre Kosten durch die jeweilige beauftragende 
Institution, durch Spenden oder durch den Senat. 

Die Höhe der Beiträge hängt wesentlich von der Art der Finanzierung der Anbieter bzw. der 
Projekte ab. Es wurden Preise von 2,50 € bis 8 € pro Teilnehmerin und Teilnehmer genannt, wobei 
die Kursdauer variiert. Die Angaben der ASE wurden in Tabelle 4 aufeinander bezogen, um einen 
Vergleich zu ermöglichen. Es ergeben sich durchschnittliche Preise von 0,50 € pro Person und 
Stunde bis 2,50 € pro Person und Stunde. Im Schnitt lässt sich damit sagen, dass Bildungsangebote 
im Bereich Natur- und Umweltbildung/BNE im Bezirk Reinickendorf weniger als zwei Euro pro 
Person und Stunde kosten. 

 
Tabelle 4: Angebotskosten bezogen auf Dauer und Personenzahl 

Die thematische Vielfalt der ASE ist groß. Im Bezirk Reinickendorf sind laut Umfrage die 
Themen „Naturschutz“, „Ökosysteme“ und „Artenschutz“ mit jeweils 75 % (6) am stärksten 
vertreten. Ebenfalls gut vertreten sind die Themenbereiche „Biologische Vielfalt“ und 
„Naturerlebnis“ mit jeweils 63% (5). Die Themen „Klimawandel“ und „Wald“ werden von 50 % (4) 
der ASE genannt. Weitere häufig genannte Themen sind mit 38 % (3) die Themen „Müll", 
„nachhaltige Stadt/Kiez", „Energie & Energieversorgung", „Klimaschutz" und „Energiesparen". 

 

Kosten  Dauer  Ø Gruppengröße bezogene Kosten 
[ € ] [ min ] [ Prs ] [ € / Prs / h ] 

25,00 120 25* 0,50 

5,00 120 1 2,50 

2,50 60* 1 2,50 

8,00 210 1 2,29 

  Durchschnitt 1,95 
*graue Werte basieren auf Schätzung, da keine genauen Angaben gemacht wurden 
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Der erste Workshop (WS 1) fand in Form einer Zukunftswerkstatt statt und richtete sich 
ausschließlich an ASE sowie an KJFE (vgl. Teilnehmerliste WS 1, siehe Anhang). Der zweite 
Workshop (WS 2) richtete sich an eine größere Zielgruppe, zu der neben den ASE und KJFE andere 
Berliner Koordinierungsstellen sowie Schulen und Kitas gehörten (vgl. Teilnehmerliste WS 2, siehe 
Anhang). 

3.3.2.1 WS 1:   Zukunftswerkstatt 

Der WS 1 fand am 24. September 2019 von 09:00 bis 14:00 Uhr im großen Saal im Fuchsbau 
in der Thurgauer Straße statt. Das ausführliche Protokoll mit dem genauen zeitlichen Ablauf, 
Inhalten und Ergebnissen des WS 1 befindet sich im Anhang. Leider nahmen nur sehr wenige 
Personen am Workshop teil. Mögliche Gründe hierfür könnten sein: Zu wenig Zeit, zu wenig/kein 
zuständiges Personal oder – nach Selbsteinschätzung – keine Berührungspunkte zur Thematik. 

Die Rückmeldung einer Einzelperson, warum sie nicht am Workshop teilnehmen wird, 
machte deutlich, dass die eigene Wahrnehmung einzelner im Umweltbildungsbereich tätiger 
Personen sich erheblich von dem unterscheidet, was ein Großteil der Befragten oder 
Workshopteilnehmerinnen und -teilnehmer im Rechercheprozess zum Gutachten ausgesagt 
haben. Die Person meldete zurück: „Die Vernetzung [im Bezirk] ist [bereits] großartig, da kämen 
[durch den Workshop] keine neuen Ideen, gar Verbesserungsvorschläge. Ganz ehrlich, in der 
[Workshop-] Beschreibung finde ich wenig Substantielles, um an irgendeinem Punkt einhaken zu 
können, was verstehen Sie unter Status Quo? Also, in diesem Jahr, finde ich keinen Terminrahmen, 
der erlauben würde zu kooperieren.“19  

Der WS 1 wurde entsprechend der Methode „Zukunftswerkstatt“ durchgeführt, um mit den 
Beteiligten zunächst eine Bestandsaufnahme der gegenwärtigen Situation (IST-Situation) 
durchzuführen und darauf aufbauend Visionen/Utopien für die zukünftige Arbeit (SOLL-Situation) 
zu entwickeln. Die „Zukunftswerkstatt“ ermöglicht, dass potentielle Entscheidungen und 
konkretes Handeln partizipativ vorbereitet werden. Die Interessen der Akteure können dadurch 
aktiv in den Prozess einfließen. Ihr Wissen und ihr Engagement werden so als Ressource für 
notwendige Veränderungen gewonnen. 

 

 
1. Phase:
KRITIK

2. Phase:
UTOPIE

3. Phase:
REALITÄT

Abbildung 18 - Die 3 Phasen der "Zukunftswerkstatt" des ersten Workshops (WS 1) 

Phase 1:   Kritikphase 

In der ersten Phase wurde der Status Quo herausgearbeitet (Ermittlung des IST-Zustandes) 
und in einer Form aufbereitet, in der er als Basis für eine konstruktive Weiterarbeit fungieren kann. 
Zur Diskussion standen die folgenden vier Themenbereiche:  

 
 

                                                       
19 [Anmerkung des Verfassers] 
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Finanzierung  
der Arbeit 

Weiterbildung 
 und  

Vernetzung 

Wahrnehmung 
durch die  

Öffentlichkeit 

Informationsfluss / 
Kommunikation:  

Anbieter  
– Zielgruppe 

Abbildung 19 - Übersicht Themenbereiche des ersten Workshops (WS 1) 

Die den vier Themen zugeordneten Pinnwände standen im Raum verteilt; die Teilnehmenden 
konnten frei zwischen den Pinnwänden/Themengruppen wechseln. Ihre Aussagen wurden auf 
Moderationskarten geschrieben und bei Bedarf kurz diskutiert. Die Ergebnisse wurden 
anschließend allen Teilnehmenden vorgestellt.  

Im Bereich des Informationsflusses zwischen Anbieter und Zielgruppe gibt es „bestehende 
Kommunikationswege, die gut funktionieren“, hier wurden unter anderem Flyer, Newsletter, Tage 
"der offenen Tür" und die Vorstellung der Programme in einer Dienstberatung genannt. Auch die 
sogenannte "Mundpropaganda" über AGs oder persönliche Kontakte wurde als erfolgreiches 
Werbemittel angesprochen. Es wurde jedoch ebenfalls herausgearbeitet, dass die vielen 
Möglichkeiten der Kommunikation und Information schnell zu einer "Informationsflut" führen 
können. Diese wiederum führt dazu, dass „Zielgruppen der Informationen überdrüssig“ werden 
und diese gar nicht mehr aufnehmen. Eine gesammelte Art der Information (z.B. in Form eines 
„bezirklichen Verteilers“) wurde in diesem Zusammenhang als wünschenswert genannt. Generell 
wurde der Wunsch geäußert, bereits bestehende Strukturen (wie z.B. den Volkshochschul-
Verteiler o. Ä.) besser zu nutzen. 

Einige Anbieter klagen über ein "Nicht-Durchdringen" der Angebote zu den Zielgruppen, 
während andere Anbieter angeben ihre Kapazitätsgrenzen bereits erreicht zu haben. Die 
Verteilung der Zielgruppen auf die verschiedenen Angebote und deren Wahrnehmung scheint 
aktuell demnach unausgeglichen. Es bestünde ein Bedarf an „zentralen Strukturen“, die sowohl 
das Werben (für die Anbieterinnen und Anbieter), als auch das Auffinden von Angeboten (für die 
Zielgruppen) vereinfachen. Kinder und Jugendliche sind zwar in der Regel die wichtigste Zielgruppe, 
gleichzeitig wird bedauert, dass andere Altersgruppen (insbesondere Senioren) durch Angebote 
der Natur- und Umweltbildung / BNE aktuell nur „schlecht erreicht“ werden. Auch dies könnte 
über einen „zentralen Verteiler“ und „mehr Sichtbarkeit der Angebote im Öffentlichen Raum“ 
verbessert werden. 

Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit wurde insbesondere angesprochen, dass die 
verschiedenen Angebote die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zwar durchaus begeistern, jedoch 
die Werbung und Bekanntmachung der Angebote oft an den „unbeholfenen Kenntnissen der 
Anbieter bezüglich Öffentlichkeitsarbeit“ scheitert. Angebote werden eher zufällig 
wahrgenommen, das vorhandene (Werbe-) Potential aktuell nicht ausgeschöpft, durch den 
mangelnden Zugang zu modernen Kommunikationsmitteln.  

Die Verbesserung von Weiterbildung und Vernetzung wurde generell als wünschenswert 
eingestuft. Es ist ein „deutlicher Bedarf vorhanden“, nach abteilungsübergreifenden und 
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Utopiephase
Geförderte / 
kostenlose, 

bedarfsorientierte 
Fortbildungsangebote

Imagekampagne „cool“

Höhere Honorare

Berufsfeld öffnen für 
nicht-akademische 

Abschlüsse

Langfristige / 
Nachhaltige und 
unkomplizierte 

Finanzierung und 
Monitoring dieser

Generationsaustausch 
& WIR-Gefühl fördern 
bei Bevölkerung, z.B. 

durch höhere 
Sichtbarkeit bei 

Bezirks-/Kiezfesten

Regelmäßige 
Netzwerktreffen,  
Teambuilding & 

Austausch 

Gemeinsame 
PR, Leitbild, 

Öffentlichkeitsarbeit & 
Qualitätskontrolle

Zentrale Webseite, 
Ansprechpartner & 

Anlaufstelle 
(Optimierung 

Umweltkalender)

Unterstützung 
Erschließung 

Förderquellen durch 
Bezirk/Senat/AP

1 großer, fester 
Ansprechpartner "Player" 

im Bezirk,
z.B. Koordinierungsstelle  

in einer Waldschule in 
Reinickendorf

Abbildung 21 - Zusammenfassung Utopiephase 

In einer idealen Welt – dem Utopieszenario – hat Natur- und Umweltbildung/BNE ein "cooles" 
Image. Sie unterstützt den Generationsaustausch im Kiez durch eine hohe Sichtbarkeit der 
Angebote und aktive Teilnahme aller an den Projekten. Natur- und Umweltbildung/BNE fördert 
und wird gefördert durch ein "WIR"-Gefühl im Bezirk. Sie wird interdisziplinär von Akteuren aus 
verschiedensten Berufsfeldern ausgeübt, die mit ihrem unterschiedlichen Wissen bei 
regelmäßigen Netzwerktreffen den Austausch, Weiterbildung und Teambuilding innerhalb des 
Bezirks fördern. Diese kostenlosen und bedarfsorientierten Vernetzungsangebote werden von 
einer festen Anlaufstelle im Bezirk organisiert. Diese Koordinierungsstelle (KS) sitzt bei einer 
zentralen Einrichtung der Natur- und Umweltbildung/BNE, wie z.B. einer bezirklichen Waldschule 
und fungiert als Ansprechpartnerin für ASE und Zielgruppen. Sie fördert nicht nur den Austausch 
unter den ASE, sondern ermöglicht auch eine einfache Kommunikation zwischen Zielgruppen und 
Angeboten, z.B. durch die übersichtliche und aktualisierte Darstellung auf einer zentralen Website 
und einen analogen/digitalen Newsletter. Die Koordinierungsstelle unterstützt die ASE bei der 
Erschließung von Förderquellen und fördert die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit. Sie reduziert 
die Bürokratie und den damit verbundenen Zeitaufwand für die ASE und fördert Weiterbildungen 
zu relevanten fachlichen und pädagogischen Themen. Die verschiedenen Natur- und 
Umweltbildungseinrichtungen handeln nach einem gemeinsamen Leitbild. Der Qualitätsstandard 
im Bezirk wird von der Koordinierungsstelle durch regelmäßige Besuche und persönlichen Kontakt 
überprüft. Alle Prozesse in der Koordinierungsstelle laufen partizipativ ab, so dass die ASE aktiv 
mitgestalten können und Lob und Kritik regelmäßig einbringen können. Die Honorare der 
einzelnen ASE sind angemessen hoch und unabhängig vom akademischen Grad des Berufsfeldes.  

Phase 3:   Realisierungsphase 

In der nun folgenden dritten Phase wurden (mögliche, bzw. realistische) Ziele und 
Maßnahmen formuliert. Hierbei wurden zunächst mögliche Ziele diskutiert und festgehalten. 
Darauf basierend wurden anschließend mögliche Maßnahmen erarbeitet, die eine 
Koordinierungsstelle ergreifen könnte, um die Situation der Natur und Umweltbildung / BNE im 
Bezirk Reinickendorf zu verbessern. Die Arbeitsergebnisse aus den ersten beiden Phasen waren 
hierbei stets als Anregungen sichtbar.  
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und Umweltbildung/BNE in Reinickendorf wünschenswert.  
 

Öffentlichkeitsarbeit 

Öffentlichkeitsarbeit sei ein sehr wichtiger Faktor für die Erreichung der Zielgruppen. In vielen 
Fällen würden die Werbemaßnahmen der außerschulischen Bildungseinrichtungen die 
Zielgruppen jedoch gar nicht erreichen. Die Gründe seien Informationsflut und ungezielte 
Verbreitung. Für eine gezielte, zeitgemäße und ansprechende Öffentlichkeitsarbeit brauche es 
entsprechend qualifizierte Personen, die in den Einrichtungen aber häufig nichtvorhanden seien. 
Eine zentrale Einrichtung zur Unterstützung einer gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit werde als 
sinnvoll erachtet. Auch ein gemeinsamer Auftritt, eine gemeinsame Internetseite aller im Bereich 
der Natur- und Umweltbildung/BNE agierenden Anbieter sowie entsprechende Printmaterialien 
(z.B. ein vollständiger aktualisierter Angebotskatalog) werde gewünscht. 

Finanzierung der Arbeit 

Bisher würden Arbeitsleistungen im Bereich der Natur- und Umweltbildung/BNE nicht 
adäquat bezahlt. Da viele Referentinnen und Referenten in Selbstständigkeit arbeiteten, müsse 
eine angemessene Vergütung sichergestellt sein. Die Fördermöglichkeiten sähen häufig nur vor, 
Sachkosten zu erstatten. Personalkosten würden dagegen nicht oder nur in Ausnahmefällen und 
unter erschwerten Bedingungen erstattet. Hierbei könne eine zentrale Anlaufstelle Unterstützung 
und Beratung leisten. 

Fördermöglichkeiten für Anbieter und Zielgruppen 

Die Auswertung der Fragebögen und die Ergebnisse der Workshops deuten auf eine 
mangelnde Kenntnis von Fördermöglichkeiten hin, bei zugleich bestehender großer Nachfrage 
nach diesen. Es wurde daher von Seiten des Gutachters gezielt nach verschiedenen Möglichkeiten 
recherchiert, um Finanzierungshilfen und finanzielle Unterstützung/Förderung für Aktivitäten und 
Projekte im Bereich der Natur und Umweltbildung/BNE zu erhalten.  

Bei der Recherche zu den Fördermöglichkeiten wurde unter anderem die Förderdatenbank 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie20 genutzt. In dieser Förderdatenbank lassen 
sich Förderprogramme und Finanzhilfen des Bundes, der Länder und der EU finden. Weiterhin 
wurden Förderprogramme diverser Stiftungen recherchiert. Zu finden sind alle Ergebnisse im 
Anhang. 

Qualifikation der Referentinnen und Referenten 

Es bestehe der Bedarf nach Angeboten, die den unterschiedlichen Anforderungen der 
Kompetenzentwicklung stärker Rechnung tragen. Aktuell werde zwar häufig die Sachkompetenz – 
also Fachwissen – vermittelt, dabei blieben jedoch die Ich-, Sozial- und lernmethodische 
Kompetenz weitgehend unbeachtet. Eine bessere Sozialkompetenz der Referentinnen und 
Referenten sowie eine sozialpädagogische Begleitung der Aktivitäten sollten gefördert werden, 
damit sachliche Inhalte altersgerecht und auf eine pädagogisch wertvolle Art vermittelt werden 
können. Hierfür wäre allerdings eine entsprechende Qualifizierung der Referentinnen und 
Referenten der Natur- und Umweltbildung/BNE nötig. Eine zentrale Anlaufstelle könnte 
entsprechende Qualifizierungsmaßnahmen anbieten oder vermitteln. 

 

                                                       
20 Förderdatenbank, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

<https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html> (Stand: 09.12.2019). 
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Personelle Kapazitäten der ASE 

Die ASE, wie auch viele andere Bildungseinrichtungen, seien häufig personell unterbesetzt. 
Gleichwohl geben die befragten ASE mehrheitlich an, noch freie Kapazitäten zu haben. Diese 
müssten aber vorrangig für die laufende, operative Bildungsarbeit eingesetzt werden. Für 
Kundenakquise, Öffentlichkeitsarbeit, Fortbildungen, Kontaktpflege und Netzwerkarbeit bliebe 
dann oft nur sehr wenig oder gar keine Zeit. Auch für das Beschaffen von Fördergeldern fehle oft 
die Zeit. Es müssten neue Stellen geschaffen werden. Allerdings solle die Finanzierung dieser 
Stellen auch über einen längeren Zeitraum gewährleistet sein. Da Förderperioden jedoch teils sehr 
kurz seien, herrsche daher oft Planungsunsicherheit. Eine langfristig angelegte Finanzierung werde 
gewünscht, um Planungssicherheit zu gewährleisten. 

Kapazitätsgrenzen 

Es hat sich gezeigt, dass bei der Mehrheit der am Gutachtenprozess beteiligten ASE bei 
momentan gegebener Nachfrage noch freie Kapazitäten für Besuchergruppen und die 
Durchführung von Aktivitäten vorliegen. Dies sei vor allem mangelndem Interesse oder 
unzureichender Erreichbarkeit der Zielgruppen geschuldet. Dabei sei beispielsweise zu 
konstatieren, dass der großen Mehrheit der Kitas die Angebote oft nicht bekannt wären. Eine 
zentrale Einrichtung könne Bedarfe der Zielgruppen und Angebote der ASE besser miteinander in 
Einklang bringen, um somit die momentan vorhandenen Kapazitäten besser auszuschöpfen. 

Begleitpersonal 

Damit Angebote, die nicht in den Bildungseinrichtungen (z.B. Schule, Kita) stattfinden, 
wahrgenommen werden können, müsse sichergestellt werden, dass es genug Begleitpersonen 
gibt, welche die Klassen und Gruppen mit auf die Ausflüge begleiten. Aufgrund von personellen 
Engpässen wäre es Schulen und Kitas oftmals nicht möglich, genug Personal für die Begleitung von 
Ausflügen freizustellen. Eine sozialpädagogische Begleitung von Klassen oder Gruppen könne hier 
Abhilfe schaffen. Dies erfordere aber entsprechende finanzielle Unterstützung der Einrichtungen 
im Rahmen einer koordinierten Natur- und Umweltbildung/BNE im Bezirk. 

3.3.4 Bewertung der Ergebnisse 

Die Ergebnisse des Gutachtenprozesses zeigen auf, dass vielfach der Wunsch nach einer 
zentralen Koordinierung besteht. Diese muss den Erfordernissen an eine verbesserte 
Angebotsstruktur, eine gemeinsame und gezielte Öffentlichkeitsarbeit, Beratung bei Fragen zu 
Finanzierung und weiteren Unterstützungsangeboten, Netzwerkarbeit, Qualitätssicherung sowie 
eine Qualifizierung der Referentinnen und Referenten Rechnung tragen. 

Die Vernetzung der verschiedenen ASE ist eine wichtige Voraussetzung für die Arbeit einer 
bezirklichen Koordinierungsstelle. Hierdurch können Bedarfe für verschiedene Formen der 
Unterstützung (z.B. bei Finanzierung, Qualifizierung, Öffentlichkeitsarbeit) und 
Verbesserungsvorschläge artikuliert werden und Erfahrungsaustausch – wichtig für das ‚Wir‘-
Gefühl – stattfinden. Hierbei kann auch ein gemeinsames Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit oder 
zu einer fairen Bezahlung erarbeitet werden, welches dann gemeinsam vertreten wird. 

Die Honorare, die aktuell für Aktivitäten der Natur- und Umweltbildung/BNE gezahlt werden, 
berücksichtigen einerseits die Situation der Referentinnen und Referenten zu wenig, andererseits 
sind sie Ausdruck einer fehlenden Wertschätzung der geleisteten Arbeit und ihrer Zielsetzung. Die 
Finanzierung der Aktivitäten und Einrichtungen der Natur- und Umweltbildung/BNE muss daher 
sicherstellen, dass Honorare auf ein faires Niveau angehoben werden. Dementsprechend muss 
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auch in den Förderprogrammen eine Änderung der Honorarordnung herbeigeführt werden.   

Eine gemeinsame, gezielte und ansprechende Öffentlichkeitsarbeit beinhaltet eine zentrale 
Webseite, auf der die Adressaten der Bildungsangebote (Schulen, Kitas, Freizeiteinrichtungen) 
Informationen übersichtlich und schnell vorfinden, abrufen und nach Alter, Thema, Dauer, Ort, 
Methoden etc. filtern können. Eine ähnliche Funktion kann ein berlinweit herausgegebener, 
jährlich aktualisierter und nach Bezirken gegliederter Stadtführer übernehmen. Dieser kann in 
Design und Struktur der Webseite nachempfunden und einen Überblick über alle im Bezirk 
ansässigen Angebote und Anbieter von Natur- und Umweltbildung/BNE, deren Zielgruppen und 
Themen geben. Eine gezielte und ansprechende Öffentlichkeitsarbeit stellt dementsprechend ein 
gemeinsames Dach dar, welches gemeinsame Leitlinien – auch unter dem Aspekt der 
Qualitätssicherung – vorgibt und unter dem sich die verschiedenen Anbieter des Bezirks 
versammeln. Zielgruppen wird somit das Auffinden von vertrauenswürdigen und passenden 
Angeboten erleichtert. 

Ebenso spielt die Qualifizierung der Referentinnen und Referenten eine entscheidende Rolle 
bei der Qualitätssicherung der bezirklichen Angebote. Da Umweltbildungsangebote häufig nicht 
altersgerecht oder pädagogisch passend aufbereitet sind, stellen Qualifikationsmaßnahmen der 
Referentinnen und Referenten wichtige Faktoren für eine verbesserte Zielgruppenerreichbarkeit 
dar. Eine bezirkliche Koordinierungsstelle kann für Qualifizierungsbedarfe erfassen und -angebote 
vermitteln oder ggf. sogar selber Weiterbildungen anbieten. 

Die Kapazitäten der ASE sind bislang noch nicht ausgeschöpft. Viele Einrichtungen klagen eher 
über mangelndes Interesse der Zielgruppen und geringe Besucherfrequentierung. Sofern 
Maßnahmen für eine koordinierte Öffentlichkeitsarbeit und Verbesserung der 
Angebotsstrukturen, die dem tatsächlichen Bedarf der Zielgruppen angepasst sind, greifen, kann 
sich die Situation jedoch schnell ändern. Fraglich ist dann, inwieweit die bisherigen Kapazitäten 
ausreichen, um das von der Senatsverwaltung ausgegebene Ziel, jedem Kita- und Schulkind ein 
Angebot der Natur- und Umweltbildung/BNE zu ermöglichen, erreichbar sind. Durch langfristig 
angelegte Förderprogramme muss daher die Finanzierung größerer Personalkapazitäten sowie die 
Planungssicherheit der Einrichtungen auch hinsichtlich der Personalgewinnung gewährleistet 
werden. 

Die einzurichtende Koordinierungsstelle sollte keine von der Basis abgehobene bezirkliche 
Einheit sein, sondern eine Mitgestaltung der Strukturen von unten zulassen. Der Wunsch nach 
Partizipation und Kommunikation auf Augenhöhe wurde im Rahmen der Workshops immer wieder 
genannt. Durch die Einbeziehung aller Akteure im Rahmen der Gutachtenerstellung ist hierfür eine 
gute Grundlage geschaffen worden. 

3.3.5 Bürgerinformationsveranstaltung 

Die Bürgerinformationsveranstaltung fand am 12.03.2020 im BVV-Saal des Rathauses 
Reinickendorf statt. Eingeladen waren alle außerschulischen Einrichtungen des Bezirks, Schulen, 
Kitas und Bürgerinnen und Bürger des Bezirks Reinickendorf. Trotz des großen Interesses einer 
Vielzahl von Beteiligten im Vorfeld waren unter dem Eindruck der aufkommenden Corona-Krise 
und der damit verbundenen Sicherheitsbedenken insgesamt “nur“ 16 Personen anwesend. Oliver 
Ritter (UfU e.V.) präsentierte die Ergebnisse des Gutachtens und im Anschluss wurden zahlreiche 
Fragen beantwortet. Die Präsentation der Bürgerinformationsveranstaltung befindet sich im 
Anhang. 
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Schwerpunkte werden partizipativ festgelegt. Die Koordinierungsstelle ist für die Organisation und 
regelmäßige Durchführung zuständig und übernimmt das Einladungsmanagement und die Logistik 
(Raumsuche, Moderation, Einladen von Experten, etc.). 

4.2.2 Berlinweites Netzwerktreffen der Koordinierungsstellen 

Grundsätzlich soll die Koordinierung der Natur- und Umweltbildungsarbeit/BNE nach 
Vorstellung der SenUVK dezentral, d.h. über die Bezirke verteilt erfolgen. Eine zentrale 
Koordinierung soll dennoch über die Stiftung Naturschutz Berlin erfolgen. Die zentrale 
Koordinierungsstelle hat ihre Tätigkeit im Herbst 2019 aufgenommen. Seitdem organisiert die 
Stiftung Naturschutz Berlin regelmäßige Treffen, bei denen sich die Bezirke untereinander 
austauschen und über die jeweilige Entwicklung auf dem Laufenden halten können. Die 
Reinickendorfer Koordinierungsstelle nähme nach ihrer Einrichtung langfristig immer an diesen 
Netzwerktreffen teil, um die Interessen des Bezirkes Reinickendorf zu vertreten und um im 
ständigen Austausch mit den anderen Bezirken zu bleiben. 

4.2.3 Vernetzung mit Lehrkräften und Erzieherinnen und Erziehern 

Um das Angebot der Natur- und Umweltbildung/BNE im Kita-, KJFE- und Schulbereich 
bekannter zu machen, sollte die Koordinierungsstelle ein Netzwerk von Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartnern in möglichst vielen Kitas und Schulen aufstellen. Durch den Besuch von Fach- 
und Schulleiterkonferenzen, Erzieherinnen- und Erzieher-Fortbildungen und den 
Bezirkselternausschuss kann die Koordinatorin oder der Koordinator Kontakte knüpfen und auf die 
Arbeit der Koordinierungsstelle aufmerksam machen. 

4.2.4 Kooperation mit außerbezirklichen Akteuren 

Neben den genannten Einrichtungen im Bezirk gibt es zahlreiche weitere nicht-lokale 
Akteure, die dennoch durch die Koordinierungsstelle einzubinden sind. Insbesondere solche, deren 
Angebote auch in Reinickendorf nutzbar sind wie zum Beispiel der lange Tag der Stadtnatur, die 
Wandelwoche, Schools4Future, Parents4Future, Ökowerk, etc. 

4.3 Qualitätssicherung und Verbesserung der Angebotsstrukturen 

Ein attraktives Bildungsangebot zu schaffen, berührt ebenso wie die Öffentlichkeitsarbeit den 
Bereich der Zielgruppen, findet aber im Gegensatz dazu eher im Hintergrund statt. Es bildet 
gleichermaßen die Grundlage einer gezielten Öffentlichkeitsarbeit durch fundierte Bedarfsanalyse 
und gewährleistet andererseits die Einhaltung der selbst gesetzten Qualitätsstandards. 

Bildungsangebote sollten immer einer Qualitätssicherung unterliegen. Schließlich werden 
hier die zukünftigen Generationen angesprochen. Wichtige Aufgabe der Koordinierungsstelle ist 
es also dies sicherzustellen. Dies kann durch die Entwicklung eines Leitbildes für die Natur- und 
Umweltbildung im Bezirk, sowie regelmäßige Fortbildungsangebote gesichert werden. 

4.3.1 Bedarfsanalyse und Angebotsallokation 

Im Zuge des Gutachtenprozesses hat sich die Erkenntnis durchgesetzt, dass die Angebote 
häufig nicht den Bedürfnissen und Erwartungen der Zielgruppen entsprechen oder akut 
auftretende Bedarfe nicht gedeckt werden, obwohl anderswo Angebotsüberhänge bestehen. Eine 
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sorgfältige Bedarfsanalyse sowie flexible und schnelle Angebotsallokation soll dem Abhilfe 
schaffen. 

 
4.3.1.1 Bedarfsanalyse 

Die Attraktivität des Bildungsangebots wird über die Erfüllung tatsächlicher Bedarfe der 
Zielgruppen definiert. Neben der Einhaltung der selbst gesetzten Qualitätsstandards muss eine 
zielgruppenspezifische Ermittlung der Bedarfe stattfinden. Angebote sollten ihrer Art, 
Didaktik/Methodik und Verfügbarkeit (Zeitrahmen, Ort, Preise, weitere technische 
Voraussetzungen) nach nicht an den tatsächlichen Bedarfen der Zielgruppen vorbeiführen, 
sondern auf diese ab- und eingestimmt werden.  

Eine Koordinierungsstelle muss daher regelmäßige Bedarfsanalysen (z.B. einmal im Schuljahr) 
durchführen, auf diese Weise den tatsächlichen Bedarf ermitteln und diese Informationen an die 
ASE zurückmelden. Dies bedeutet aber keines Falls, dass sich die Koordinierungsstelle in die 
Gestaltung des Lernangebots der ASE einmischen soll. Stattdessen erhalten die Anbieter durch die 
Arbeit der Koordinierungsstelle wichtige Informationen über die Zielgruppenbedarfe und haben so 
die Freiheit, die eigenen Angebote entsprechend anzupassen und zu optimieren.  

Fortbildungsangebote für ASE werden daher auch an den Bedarfen der Zielgruppen 
ausgerichtet, um zielgruppenspezifische Qualifizierungsmaßnahmen zu schaffen. 

 
4.3.1.2 Angebotsallokation 

Während die Bedarfsanalyse eher langfristig und global angelegt ist, wird mit der 
Angebotsallokation versucht, akut auftretende Lücken im Angebot an einer Stelle durch die 
Vermittlung von überhängigen Angeboten an einer anderen Stelle aufzufüllen. Dies muss daher 
schnell und flexibel durch die Koordinierungsstelle erfolgen. Die Koordinatorin oder der 
Koordinator muss hierfür einen guten Überblick über die räumliche Verteilung der Anbieter und 
der Schulen und Kitas haben, Distanzen und Reisedauer ermitteln und kurzfristig Kontakte 
zwischen den Einrichtungen herstellen. Die Informationen können in einem Besucherkapazitäts-
Kalender (siehe Kapitel 4.4.5) zugänglich gemacht werden. 

 
4.3.1.3 Referentenpool 

Weiterhin wird der Aufbau eines „Referenten Pools“ als sinnvoll erachtet. Dieser kann in 
Zeiten hoher Nachfrage von den ASE genutzt werden. Gleichermaßen können aber auch Schulen, 
Kitas und KJFE auf diesen Pool zurückgreifen, um Natur- und Umweltbildungsangebote in Ihre 
jeweiligen Einrichtungen zu bringen. 

4.3.2 Leitfaden für Natur- und Umweltbildung 

Die Angebote zur Natur- und Umweltbildung sollten den Standards der Bildung für eine 
nachhaltige Entwicklung unterliegen und lehrplankonform sein. Aber auch Angebote, die sich nicht 
gezielt an Schulen und Kitas richten, sollten gewissen Qualitätskriterien unterliegen. Diese 
Kriterien sollte die Koordinierungsstelle gemeinsam mit den außerschulischen externen 
Einrichtungen, aber auch den Schulen, Kitas und KJFE erstellen. Die gemeinsam erarbeiteten 
Bewertungskriterien können dann auch berlinweit mit den anderen Koordinierungsstellen 
weiterentwickelt und abgestimmt werden. Für die Arbeit der Natur- und 
Umweltbildungseinrichtungen liegt abschließend ein Leitfaden vor, der das abgestimmte 
berlinweite Leitbild umfasst und die erarbeiteten Kriterien für gute Umweltbildungsarbeit darlegt. 
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Jede Einrichtung kann über die Koordinierungsstelle zertifiziert werden. 

4.3.3 Fortbildungsangebote 

Im Zuge der Befragungen und Workshops wurde mehrfach der Wunsch geäußert, 
Fortbildungsangebote durch die Koordinierungsstelle zu schaffen, bzw. im Rahmen der 
Koordination auf solche aufmerksam zu machen. Als mögliche Themen wurden insbesondere 
didaktisch-methodische Qualifizierung der Referentinnen und Referenten (z.B. altersgerechte und 
didaktisch sinnvolle Aufbereitung der Wissensvermittlung) sowie Fortbildungen hinsichtlich 
Finanzierung (z.B. Fördermittelanträge, Förderquellen) und Öffentlichkeitsarbeit genannt. Zur 
langfristigen Qualitätssicherung bei Angeboten und Anbietern ist ein gutes, koordiniertes 
Fortbildungsangebot unabdingbar. 

Fortbildungen können entweder durch die Koordinierungsstelle selbst angeboten und 
durchgeführt werden oder aber geeignete Referenten angeworben werden, die dann vor Ort ihre 
Fortbildungen durchführen. Die Koordinierungsstelle hat die Aufgabe, die Nachfrage durch 
entsprechende Bedarfsanalysen sowohl bei den Anbietern von Natur- und 
Umweltbildungsaktivitäten als auch bei den Zielgruppen zu erfassen und dann entsprechende 
Fortbildungsangebote zu entwickeln. 

4.4 Öffentlichkeitsarbeit 

Neben der Netzwerkarbeit ist eine zentrale Öffentlichkeitsarbeit das wichtigste Aufgabenfeld 
der Koordinierungsstelle. Gewünscht wird eine transparente Vorausplanung der Aktivitäten mit 
ggf. Schwerpunktsetzung. Das heißt, die Öffentlichkeitsarbeit für die Natur- und 
Umweltbildung/BNE im Bezirk verläuft abgestimmt und in Zusammenarbeit mit allen 
Einrichtungen. Ziel ist es, die Angebote bekannter zu machen, auch über den Bezirk hinaus, und 
dadurch die Nachfrage zu steigern. Die zentrale Öffentlichkeitsarbeit als “Gesicht der 
außerschulischen Einrichtungen“ ermöglicht die Erreichung der Zielgruppen in einem einheitlichen 
Auftritt und erzeugt dadurch Vertrautheit und den Eindruck von gesicherten Qualitätsstandards. 
Die Öffentlichkeitsarbeit die durch die Reinickendorfer Koordinationsstelle auf Bezirksebene 
stattfindet, muss gleichzeitig an die durch die Stiftung Naturschutz Berlin und die Berliner 
Koordinationstreffen festgelegten berlinweiten Standards und Rahmen in Layout, Struktur und 
Wahl der Medien angelehnt sein (Corporate Identity). 

4.4.1  Gestaltung gemeinsamer Broschüren und Flyer 

Derzeit treten alle Einrichtungen mit Angeboten zur Natur- und Umweltbildung mit eigenen 
PR-Maßnahmen auf. Dazu gehören neben den Webseiten meistens Flyer. 

Alle Angebote ließen sich dagegen in einer Broschüre und/oder einem Bezirksflyer 
zusammenfassend darstellen. Somit kann die ganze Bandbreite der Angebote auf einen Blick 
dargestellt werden und die jeweilige Zielgruppe kann sich direkt an den Anbieter wenden. Um dies 
zu ermöglichen, wäre es notwendig einen eigenen Flyer zu entwickeln, um so auch der 
Informationsflut in den Schulen, Kitas und KJFE entgegenzuwirken. Da viele Angebote auch 
bezirksübergreifend Bekanntheit haben und gleichzeitig viele Kitas und Schulen näher gelegene 
Einrichtungen in Nachbarbezirken aufsuchen, sollte eine Broschüre nicht allein für einen Bezirk 
entwickelt werden. Denkbar ist eine berlinweite Broschüre, die nach Bezirken aufgeteilt ist und 
somit auch die Angebote der Nachbarbezirke auffindbar sind. Die Flyer sollten zwar aus 
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gefunden werden, sich aktiv für den Newsletter anzumelden (z.B. über den Umweltkalender). In 
einer monatlichen Auflage beispielsweise könnten die anstehenden Veranstaltung im Bereich der 
Natur- und Umweltbildung/BNE jeweils zu Monatsbeginn versendet werden. In Kooperation mit 
den anderen Koordinierungsstellen, kann eine berlinweite Öffentlichkeitsarbeit betrieben werden. 

In Mailings an die Schulen, die zum Beispiel jeweils zu Halbjahresbeginn versendet werden, 
kann auf Angebote hingewiesen werden, die für Schulen, Kitas und KJFE interessant sein könnten. 
Wenn diese Mails und Newsletter gesammelt die Angebote des Bezirks darstellen, reduziert sich 
für Schulen insgesamt die Informationsflut. Layout und Struktur der Newsletter und Mailings 
sollten einem berlinweiten Standard angelehnt werden (Corporate Identity). Hierdurch werden 
Wiedererkennungseffekte und Vertrautheit bewirkt. 

4.4.5 Besucherkapazitäts-Kalender 

Die ASE können der Koordinierungsstelle wöchentlich ihre freien Kapazitäten melden. Dies 
folgt dem Prinzip der in Punkt 4.3.1.2 beschriebenen Angebotsallokation. Sollte eine ASE eine 
Anfrage nach einem Umweltbildungsangebot nicht bedienen können, so kann er die interessierten 
Personen ebenfalls an die Koordinierungsstelle verweisen. Diese kann dann auf Grundlage des 
Kapazitätskalenders den interessierten Kreisen eine ASE vermitteln.  

4.4.6 Organisation von Umweltfesten 

Im Rahmen von Kiezfesten und/oder Umweltfesten, die im Bezirk stattfinden, sollte die 
Koordinierungsstelle ebenfalls auftreten. Hier kann in direktem Kontakt mit den Bürgerinnen und 
Bürgern auf das Thema und die Aktivitäten aufmerksam gemacht und gegebenenfalls auch neue 
Zielgruppen erschlossen werden. Denkbar wäre hier eine Wiederbelebung des 2008 eingestellten 
Umwelttags in Reinickendorf, wobei die Koordinierungsstelle insbesondere für die logistische 
Organisation zuständig wäre, während die inhaltliche Zuarbeit durch die ASE geleistet werden 
könnte. Weiterhin wäre die Organisation eines „Marktes der Möglichkeiten“ im Rahmen von 
Volksfesten sowie Veranstaltungen im Rathaus durch den Bezirk möglich. Eine weitere Möglichkeit 
zur öffentlichkeitswirksamen Selbstdarstellung in den Einrichtungen wäre die Organisation eines 
jährlich stattfindenden „Tages der offenen Tür“, der zentral über die Koordinierungsstelle 
beworben werden kann. 

4.4.7 „Scheckheft Natur- und Umweltbildung/BNE“  

Im Rahmen der Workshops entwickelte sich die Idee, ein Scheckheft nach dem Vorbild des 
„berlinScheckheft“ 23  zu entwickeln. In diesem werden das ganze Jahr über Freizeittipps und 
Vergünstigungen im Bereich Kultur & Unterhaltung, Restaurants & Cafés oder Freizeit- & 
Sportvergnügungen angeboten. Ein solches Scheckheft könnte auch für den Bezirk oder – in 
Abstimmung mit der Stiftung Naturschutz Berlin und den anderen Koordinierungsstellen – für ganz 
Berlin auf die Angebote der Natur- und Umweltbildung/BNE ausgeweitet haben. 
Umweltbildungsangebote erstellt werden. Diese könnten dann an alle Schulen, Kitas, KJFE 
versendet werden und zusätzlich, z. B. im Rathaus, für Bürger*innen ausgelegt werden. 

                                                       
23 berlin scheckheft, v.v. medien-service gmbh <https://berlinscheckheft.de> (Stand: 09.12.2019). 
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5 Fördermöglichkeiten für Kitas, Schulen und ASE 
In diesem Gutachten werden die für die Aktivitäten der ASE geeigneten Fördermöglichkeiten 

aufgeführt. Eine detaillierte Tabelle befindet sich im Anhang zu diesem Gutachten. Es handelt sich 
um EU-Programme, Bundesprogramme, Landesprogramme und Stiftungen, deren Förderbereiche 
Bezug zur Natur und Umweltbildung/BNE haben. Die Möglichkeiten externer Förderung und deren 
Nutzung wurden durch die Fragebögen bei den ASE abgefragt (siehe Kapitel 3.3.1.1, Absatz 
Fördermöglichkeiten). Die hier genannten Förderprogramme sind grundsätzlich durch jede 
anspruchsberechtigte Einrichtung nutzbar. Je nach Förderprogramm kann aber der Aufwand für 
die Antragstellung sehr zeitaufwendig sein und viel Einarbeitung erfordern. Zum Beispiel müssen 
konkrete Projektideen entwickelt werden, die dann förderfähig sein können. Neue Projektideen 
können dazu führen, die inhaltliche Ausrichtung der ASE zu schärfen und gegebenenfalls auch neue 
Ansätze in die Bildungsarbeit zu integrieren. 

Die Programme sind nicht als Grundfinanzierung ausgelegt. Sie finanzieren also in der Regel 
nicht die tägliche Arbeit der ASE, sondern spezielle, zeitlich begrenzte Projekte. Die Finanzierung 
des Ziels der SenUVK, Natur- und Umweltbildung für jede Schülerin und jeden Schüler zugänglich 
zu machen, lässt sich mit den aufgeführten Programmen nicht erreichen. Diese können jedoch 
einen Beitrag leisten, sofern die ASE die zeitlichen und personellen Kapazitäten zur Abwicklung 
solcher Projekte haben. 
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6 Gesamtfazit und Ausblick 
Im Bezirk Reinickendorf gibt es derzeit 17 als ASE identifizierte Einrichtungen, drei weitere 

Akteure mit Berührungspunkten zu dem Bereich sowie acht freiberufliche „Nemo“-Pädagoginnen 
und -Pädagogen. Die Angebote finden überwiegend im Freien statt und sind thematisch sehr 
vielfältig aufgestellt. Als Reinickendorfer Bürgerin und Bürger ist es möglich, nahezu alle 
Themengebiete der Natur- und Umweltbildung/BNE zu nutzen. Grundsätzlich geben viele der 
Einrichtungen an, dass noch freie Kapazitäten vorhanden wären, um weitere Schulklassen, Kita-
Gruppen oder Privatpersonen an den Angeboten teilhaben zu lassen. Die Nachfrage nach 
Umweltbildungsangeboten ist in dem Bezirk geringer ausgeprägt als in anderen untersuchten 
Bezirken. Dennoch ist auch hier teilweise ein leichtes Wachstum zu verzeichnen. Die SenUVK hat 
zudem das Ziel formuliert, dass jedes Schulkind einmal im Schuljahr ein solches Angebot 
wahrnimmt. Das bedeutet, die derzeitigen Kapazitäten (finanziell, personell) reichen 
perspektivisch nicht aus, um diese gesteigerte Nachfrage zu decken. 

Durch den partizipativen Prozess der Gutachtenerstellung, d.h. die Online-Befragung und die 
Durchführung der Workshops sowie die damit verbundene direkte Kontaktaufnahme mit den 
Ämtern, ASE, Schulen, Kitas und KJFE wurde sichtbar, dass es einen großen Wunsch nach zentraler 
Beratung, Unterstützung und Koordinierung gibt. Gemeinsam mit allen Akteuren, die an den 
Befragungen und Workshops teilgenommen haben, wurden daher die zentralen Aufgaben einer 
einzurichtenden Koordinierungsstelle erarbeitet und in diesem Gutachten dargestellt (siehe 
Kapitel 4). 

Die SenUVK hat Mittel für die Einrichtung der Koordinierungsstellen zur Verfügung gestellt. 
Für die Jahre 2020 und 2021 belaufen sich die Mittel auf jeweils 80.000 Euro pro Bezirk und Jahr. 
Im Jahr 2020 soll zudem ein Meta-Gutachten erstellt werden, welches den Fortschritt des 
berlinweiten Prozesses untersucht. Dieses Gutachten über die Gesamtberliner Situation wird vom 
Fields Private Institute gGmbH erarbeitet. Basierend hierauf wird dann entschieden, ob es zu einer 
langfristigen Einrichtung und Finanzierung von Koordinierungsstellen kommt. 

Wichtig ist nun, einerseits den Prozess im Bezirk weiter zu unterstützen und den Kontakt mit 
den unterschiedlichen Akteuren aufrecht zu erhalten; andererseits am Gesamtberliner Prozess 
weiter aktiv mitzuwirken, also die Teilnahme des Bezirkes an den Netzwerktreffen der 
Koordinierungsstellen bei der Stiftung Naturschutz Berlin sicherzustellen. 

Die finanzielle Situation vieler ASE ist teils sehr schwierig, da zu wenige Mittel zur Verfügung 
stehen, um alle Aufgaben – z.B. Administration, Bezahlung von Honoraren, Anschaffung von 
technischer Ausrüstung, Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung – adäquat finanzieren zu können. 
Erschwerend kommen die Eindämmungsmaßnahmen im Zuge der Corona-Krise hinzu, die einen 
regulären Betrieb, den Besucherkontakt und die damit verbundene Durchführung von Aktivitäten 
über Wochen, vielleicht sogar Monate nicht zulassen (Stand: Ende März 2020). Die mittel- bis 
langfristigen Folgen dieser Krise auch hinsichtlich der Finanzierung der Natur- und 
Umweltbildung/BNE sind bisher noch nicht absehbar. Es ist grundsätzlich ein erster wichtiger 
Schritt, dass der Senat den Bezirken für die Einrichtung der Koordinierungsstellen und die 
Erstellung von Bestandsanalysen in Form der Gutachten Mittel in Höhe von 80.000 Euro pro Jahr 
zur Verfügung stellt. Diese Mittel sollten von den Bezirksämtern abgerufen und entsprechend 
genutzt werden. Eine standardmäßig hochwertige Natur- und Umweltbildungsarbeit/BNE 
erfordert ein Bekenntnis seitens des Berliner Abgeordnetenhauses, der Senatsverwaltungen und 
der Bezirksämter für eine langfristige und nachhaltige Finanzierung. 
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7 Quellen- und Literaturverzeichnis 

Befragung im Rahmen der Gutachtenerstellung über die Situation der Natur- und Umweltbildung/BNE in 

Reinickendorf. Rückmeldung eines Adressaten der Online-Befragung für ASE per Email. Der Urheber dieser 

Nachricht kann aus Datenschutzgründen hier nicht genannt werden. 

Grüne Lernorte in Berlin, Stiftung Naturschutz Berlin 

 <https://www.stiftung-naturschutz.de/service/gruene-lernorte-in-berlin> (Stand: 28.03.2020). 

Berlin.de, Offizielles Hauptstadtportal des Landes Berlin   

<https://www.berlin.de/ba-reinickendorf> (Stand: 28.03.2020). 

berlin scheckheft, v.v. medien-service gmbh <https://berlinscheckheft.de> (Stand: 09.12.2019). 

Deutsche UNESCO-Kommission e.V.  

<https://www.bne-portal.de/de/bundesweit/weltaktionsprogramm-deutschland>  

(Stand: 28.03.2020). 

Erstes Treffen der bezirklichen Koordinierungsstellen für Umweltbildung am 27.8.2019 im Lernlabor Energie 

des TJP e.V., Umweltbildungszentrum Treptow-Köpenick, Protokoll des Treffens auf Nachfrage verfügbar. 

Förderdatenbank, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
 <https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html> (Stand: 09.12.2019). 

Nemo - Naturerleben mobil, Stiftung Naturschutz Berlin 

<https://nemo-berlin.de/>  

(Stand: 28.03.2020). 

Rahmenlehrplan für die Jahrgangsstufen 1 - 10 der Berliner und Brandenburger Schulen 

<https://www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/faecher-rahmenlehrplaene/rahmenlehrplaene> 

(Stand: 28.03.2020). 

Selbstdarstellung der Einrichtung auf der eigenen Webseite. Die Webseite kann aus Datenschutzgründen hier 

nicht genannt werden. 

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 

<https://www.parlament-berlin.de/adosservice/18/Haupt/vorgang/h18-1475-v.pdf > 

(Stand:  09.12.2019). 

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, Referat Freiraumplanung und Stadtgrün 31.12.2018 

<https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/naturschutz/schutzgebiete/de/nsg/uebersicht.shtml>  

(Stand: 03.02.2020). 

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, Referat Freiraumplanung und Stadtgrün 31.12.2018 

<https://www.berlin.de/senuvk/umwelt/stadtgruen/gruenanlagen/de/daten_fakten/index.shtml>  

(Stand: 03.02.2020). 



            Gutachten zur Natur- und Umweltbildung/BNE Reinickendorf 

53 
 

Survey Monkey Europe UC <https://www.surveymonkey.de> (Stand: 30.03.2020) 

 

Umweltkalender, Stiftung Naturschutz Berlin <https://www.umweltkalender.de>  

(Stand: 28.03.2020). 
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EU-Programme 
Fördermöglichkeit Art der 

Förderung 
Förderbereich Förderberechtigte Ziel und Gegenstand Ansprechpartner/Kontakt 

LIFE - Programm für 
die Umwelt und 
Klimapolitik (2014-
2020)  

Zuschuss Infrastruktur; 
Umwelt- & 
Naturschutz 

Kommune; Öffentliche 
Einrichtung; Verband/ 
Vereinigung 

Es werden 
maßnahmenbezogene 
Zuschüsse für folgende 
Arten von Projekten 
gewährt: 
Pilotprojekte, 
Demonstrationsprojekte,  
Best-Practice-Projekte, 
integrierte Projekte, 
Projekte der technischen 
Hilfe, Projekte zum 
Kapazitätsaufbau, 
vorbereitende Projekte, 
Informations-, 
Sensibilisierungs- und 
Verbreitungsprojekte, 
sonstige Projekte, die zum 
Erreichen der allgemeinen 
Ziele des Programms 
erforderlich sind. Es 
können außerdem 
Aktivitäten der Kommission 
finanziert werden, mit 
denen die Einleitung, 
Durchführung und 
Verbreitung von umwelt- 
und klimapolitischen 
Strategien und 
Rechtsvorschriften der 
Union gefördert werden. 

Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG) gGmbH  
Robert-Schuman-Platz 3  
53175 Bonn  
Tel. (02 28) 9 93 05-43 63, -80 93  

E-Mail: life@z-u-g.org; 

https://www.z-u-g.org/ 
 
Nationale Kontaktstellen LIFE  

https://ec.europa.eu/easme/en/section/life/life-
national-contact-points#inline-nav-6 

Exekutivagentur für kleine und mittlere 
Unternehmen (EASME)  
Place Charles Rogier 16  
B-1210 Brüssel  
(00 800) 67 89 10 11 (Europe Direct)  
Tel. (00 32 2) 2 96 14 94  
E-Mail: easme-communication@ec.europa.eu 
https://ec.europa.eu/easme/ 
 
 
zuständig für die Durchführung von Teilen des 
Programms  
Europäische Kommission  
Generaldirektion Umwelt (DG ENV)  Avenue de 
Beaulieu 5  
B-1160 Brüssel  
Europe Direct: (00 800) 6 7 8 9 10 11  
Tel. (00 32 2) 29-9 11 11 (Zentrale)  
envinfo@ec.europa.eu 
 

 

mailto:life@z-u-g.org
https://www.z-u-g.org/
mailto:easme-communication@ec.europa.eu
https://ec.europa.eu/easme/
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Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf,  
Abteilung Finanzen, Personal, Stadtentwicklung und Umwelt 

Umwelt- und Naturschutzamt 

Bundes-Programme 
Fördermöglichkeit Art der 

Förderung 
Förder-
bereich 

Förderberechtigte Ziel und Gegenstand Ansprechpartner/Kontakt 

Maßnahmen zur 
Anpassung an den 
Klimawandel  

 

Zuschuss Umwelt- & 
Naturschutz;  

Unternehmen; 
Bildungseinrichtung; 
Forschungseinrichtung; 
Hochschule; Kommune; 
öffentliche Einrichtung; 
Verband/Vereinigung 

lokale und regionale Projekte, die 
Antworten auf die Folgen der 
Erderwärmung wie Hitzeperioden, 
Hochwasser oder Starkregenereignisse 
liefern und die Anpassung an den 
Klimawandel unterstützen. 

Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG)  
Köthener Straße 4  
10963 Berlin  
Tel. (030) 7 00 18 1-1 00 
kontakt@z-u-g.org 
https://www.z-u-g.org/ 
 
Service- und Kompetenzzentrum 
Kommunaler Klimaschutz (SK:KK)  
Deutsches Institut für Urbanistik (Difu)  
Zimmerstraße 13-15  
10969 Berlin  
(0 30) 3 90 01-1 70 
skkk@klimaschutz.de 
http://www.difu.de/ 

Bundesprogramm 
biologische Vielfalt  

Zuschuss Forschung & 
Innovation 
(themenspez
ifisch); 
Umwelt- & 
Naturschutz 

Forschungseinrichtung; 
Hochschule; Kommune; 
öffentliche Einrichtung; 
Verband/Vereinigung 

Vorhaben, denen eine gesamtstaatlich 
repräsentative Bedeutung zukommt oder 
die diese Strategie in besonders 
beispielhafter und maßstabsetzender Weise 
umsetzen. 

DLR Projektträger  
AE 43 - Leben, Natur, Vielfalt  
Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt e.V. (DLR)  
Heinrich-Konen-Straße 1  
53227 Bonn  
Tel. (02 28) 38 21-18 09  
elisabeth.przibilla@dlr.de 
http://www.pt-dlr.de/ 
 
Bundesamt für Naturschutz (BfN)  
Konstantinstraße 110  
53179 Bonn  
Tel. (02 28) 84 91-0  
bundesprogramm@bfn.de 
http://www.bfn.de/ 

mailto:kontakt@z-u-g.org
https://www.z-u-g.org/
mailto:skkk@klimaschutz.de
http://www.difu.de/
mailto:elisabeth.przibilla@dlr.de
http://www.pt-dlr.de/
mailto:bundesprogramm@bfn.de
http://www.bfn.de/


mailto:cornelia.winter@kfw.de
mailto:pmi@uba.de


mailto:finw@ble.de
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Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf,  
Abteilung Finanzen, Personal, Stadtentwicklung und Umwelt 

Umwelt- und Naturschutzamt 

Fördermöglichkeit Art der 
Förderung 

Förder-
bereich 

Förderberechtigte Ziel und Gegenstand Ansprechpartner/Kontakt 

Förderprogramm 
Entwicklungspolitische 
Bildung (FEB) 

Zuschuss Entwicklung
spolitik 

Gruppen, Netzwerke und  
alle gemeinnützigen 
Organisationen mit Sitz in 
Deutschland stellen, die 
Projekte im Rahmen der 
entwicklungspolitischen 
Informations- und 
Bildungsarbeit planen und 
umsetzen 

Projekte in Deutschland, die lebensnah und 
anschaulich über entwicklungspolitische 
Themen aufklären und die zeigen, wie sich 
Bürger entwicklungspolitisch engagieren 
können. 

Engagement Global gGmbH 
Service für Entwicklungsinitiativen 
Tulpenfeld 7 
53113 Bonn 
Telefon +49 228 20 717-0 
Telefax +49 228 20 717-150 
www.engagement-global.de 
www.feb.engagement-global.de/ 
 
E-Mail: info@engagement-global.de 

Verbändeförderung Zuschuss Zuschüsse 
für Projekte 
von 
Verbänden 
im 
Umweltschu
tz und im 
Naturschutz 

Vereine, Verbände, 
Initiativen oder 
Organisationen, die im 
Umwelt- oder im 
Naturschutz tätig werden. 
Einzelpersonen sind nicht 
antragsberechtigt. Die 
Projekte müssen einen 
klaren ökologischen 
Schwerpunkt und eine 
breite Außenwirkung haben 
und sollten innovativ sein. 
Gefördert werden 
Vorhaben, die über eine rein 
lokale oder regionale 
Wirkung hinaus für den 
Natur- und Umweltschutz in 
Deutschland von Bedeutung 
sind oder Vorhaben, die 
einen besonderen 
Modellcharakter aufweisen 
und sich auf andere Orte 
und Regionen übertragen 
lassen. 

Die Projekte sollen das Bewusstsein und das 
Engagement für Umweltschutz und 
Naturschutz stärken. Hierzu gehören 
grundsätzlich: 
 
Kinder- und Jugendprojekte mit hoher 
Breitenwirkung, 
Projekte, die umwelt- und 
naturverträgliches Verhalten fördern, 
Maßnahmen der Umweltberatung und der 
Fortbildung, 
Maßnahmen zur (umweltpolitischen) 
Vernetzung und Kooperation.   

Umweltbundesamt 
Uwe Volkgenannt 
Zentrale Steuerung 
 +49-340-2103-2797 
 verbaendefoerderung@uba.de  

https://www.engagement-global.de/
http://www.feb.engagement-global.de/
mailto:info@engagement-global.de
mailto:verbaendefoerderung@uba.de


mailto:gruenmachtschule@senbjf.berlin.de
http://www.gruen-macht-schule.de/index.php/de/foerderung
http://www.gruen-macht-schule.de/index.php/de/foerderung
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Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf,  
Abteilung Finanzen, Personal, Stadtentwicklung und Umwelt 

Umwelt- und Naturschutzamt 

Fördermöglichkeit Art der 
Förderung 

Förder- 
bereich 

Förderberechtigte Ziel und Gegenstand Ansprechpartner/Kontakt 

Berliner Programm 
für Nachhaltige 
Entwicklung (BENE) 
* Nachfolge-
Programm der 
Umweltentlastungspr
ogramme UEP I & 
UEP II 

Zuschuss Energie-
effizienz & 
Erneuerbare 
Energien; 
nachhaltige 
Infrastruktur
; Forschung 
& 
Innovation; 
Umwelt 
 
 
 

Projekte Ziel: Verringerung der CO2-Emissionen im 
gewerblichen und öffentlichen Bereich  
- im Zeitraum von 2015 bis 2020 
Fördermittel für innovative Maßnahmen, 
Projekte und Initiativen bereit, die zu einem 
klimaneutralen und umweltfreundlichen 
Berlin beitragen. BENE wird aus dem 
Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) kofinanziert. 

B.&S.U. Beratungs- und Service-
Gesellschaft Umwelt mbH  
Alexanderstraße 7  
10178 Berlin  
Tel.: 030 39042-46 
E-Mail: info@bene-berlin.de      
www.bsu-berlin.de/de/ueber-
uns/unternehmensportfolio.html  

Berliner Schulen 
Bonus-Programm 

Zuschuss Förderung 
sozial 
benach-
teiligter  
Schüler*inne
n 

Schulen mit hoher sozialer 
Belastung (Das 
entscheidende Kriterium für 
die Aufnahme einer Schule 
in das Bonus-Programm ist 
der Anteil der Schülerinnen 
und Schüler, deren Eltern 
von der Zuzahlung zu den 
Lernmitteln befreit sind 
(lmb-Faktor). Liegt dieser im 
September festgestellte 
Faktor über fünfzig Prozent, 
nimmt die Schule am 
Programm teil.) 

Mittel des Programms sollen verwendet 
werden, um Benachteiligungen von Kindern 
und Jugendlichen im Bereich der Bildung 
und der emotional-sozialen Entwicklung 
auszugleichen. Schulen können das Geld 
kreativ und vielfältig einsetzen, ihr 
Schulprofil schärfen und Zielsetzungen 
umsetzen. Vorhaben, für die bisher keine 
oder nicht ausreichend Mittel vorhanden 
waren, können in Angriff genommen 
werden. 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Familie 
Bernhard-Weiß-Str. 6 
10178 Berlin 
 
Telefon (Zentrale):  
(030) 90227-5050  
E-Mail: post@senbjf.berlin.de 
 
Matthias Koch 
Ansprechpartner Bonus-Programm 
E-Mail: 
matthias.koch@senbjf.berlin.de 
 
ljrberlin.de/senatsverwaltung-schafft-
bonus-programm-f%C3%BCr-schulen  
 
 
 
 

mailto:info@bene-berlin.de
http://www.bsu-berlin.de/de/ueber-uns/unternehmensportfolio.html
http://www.bsu-berlin.de/de/ueber-uns/unternehmensportfolio.html
https://ljrberlin.de/senatsverwaltung-schafft-bonus-programm-f%C3%BCr-schulen
https://ljrberlin.de/senatsverwaltung-schafft-bonus-programm-f%C3%BCr-schulen
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Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf,  
Abteilung Finanzen, Personal, Stadtentwicklung und Umwelt 

Umwelt- und Naturschutzamt 

Fördermöglichkeit Art der 
Förderung 

Förder- 
bereich 

Förderberechtigte Ziel und Gegenstand Ansprechpartner/Kontakt 

Stiftung Naturschutz 
Berlin 

Zuschuss Umwelt natürliche Personen, 
juristische Personen des 
privaten Rechts und 
Personengesellschaften 

a. Erhaltung und Verbesserung der 
biologischen Vielfalt und der 
Ökosystemdienstleistungen 
b. Erhaltung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
sowie Bewältigung des Klimawandels und 
dessen Folgen 
c. Verbesserung des Erholungswertes der 
Stadtlandschaft  
d. Förderung des allgemeinen 
Verständnisses für die Ziele des 
Umweltschutzes einschließlich des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege 
sowie des Prinzips der Nachhaltigkeit der 
Nutzung der natürlichen Ressourcen 
e. Förderung der Forschung und 
modellhafter Untersuchungen auf dem 
Gebiet des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege und 
f. Aktivierung und Unterstützung 
zivilgesellschaftlichen Engagements für 
Anliegen des Umweltschutzes. 

Stiftung Naturschutz Berlin 
Potsdamer Straße 68 
10785 Berlin  
Tel. 030 26394-0  
Fax 030 2615277  
E-Mail: mail@stiftung-naturschutz.de 
www.naturschutzstiftungen.de/  

 

  

mailto:mail@stiftung-naturschutz.de
http://www.naturschutzstiftungen.de/


mailto:info@allianz-umweltstiftung.de
http://www.umweltstiftung.allianz.de/stiftung/allgemein.html
http://www.umweltstiftung.allianz.de/stiftung/allgemein.html
mailto:post@naturstiftung-david.de
http://www.naturstiftung-david.de/


http://www.piensa-stiftung.de/
http://www.audi-stiftung-für-umwelt.de/
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Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf,  
Abteilung Finanzen, Personal, Stadtentwicklung und Umwelt 

Umwelt- und Naturschutzamt 

Fördermöglichkeit Art der 
Förderung 

Förder- 
bereich 

Förderberechtigte Ziel und Gegenstand Ansprechpartner/Kontakt 

Lotto Stiftung Projektför
derung, 
institution
elle 
Förderung 

Umweltschutz Gemeinnützige Vereine, 
juristische Person, 
Künstler, natürliche 
Person, Spielstätten, 
Vereine, Öffentliche 
Einrichtungen 

Die Stiftung verwaltet und verteilt die ihr 
gemäß § 6 zur Verfügung stehenden Mittel. 
Die Stiftung verfolgt gemeinnützige Zwecke; 
sie fördert ausschließlich soziale, karitative, 
dem Umweltschutz dienliche, kulturelle, 
staatsbürgerliche, jugendfördernde und 
sportliche Vorhaben durch Gewährung von 
Zuwendungen. 

Stiftung Deutsche Klassenlotterie 
Berlin 
Brandenburgische Str. 36 
10707 Berlin 
Telefon: +49 30 89 05-12 80 
Telefax: +49 30 89 05-12 46 
E-Mail: stiftung@lotto-berlin.de 
http://www.lotto-stiftung-berlin.de 
 

Kurt & Maria Dohle 
Stiftung 

Projektför
derung 

Umwelt- und 
Naturschutz 

Initiativen, Vereine Im Fokus der Förderung stehen kleinere 
Initiativen an der lokalen Basis des 
Naturschutzes. Sie werden oftmals von 
begeisterten Einzelkämpfern mit sehr 
großem Engagement vorangetrieben und 
sind meist zu klein, um an öffentliche 
Fördertöpfe zu gelangen. Diese bilden in der 
Summe und Breite aber das Rückgrat des 
Naturschutzes in Deutschland. In diesem 
Umfeld wirkt die unbürokratische 
Förderung immer wieder wie ein 
Rettungsring. 
 
Neben der Breitenförderung bilden 
ausgewählte, größere Artenschutzprojekte 
den zweiten Förderschwerpunkt, so z.B. die 
erfolgreiche Wiederansiedlung des vor 80 
Jahren ausgestorbenen Maifisches im 
Rhein, die von der Familie Dohle im Jahre 
2003 initiiert wurde. In diesem 
Förderschwerpunkt nehmen die Arten Stör, 
Luchs, Großtrappe und Waldrapp einen 
hohen Stellenwert ein. 
 

Kurt & Maria Dohle Stiftung 
Jean-Dohle-Straße 1 
53721 Siegburg 
Tel.: 0 22 41 / 122-0 

E-Mail: info@dohle-stiftung.com 

https://www.dohle-stiftung.com 

mailto:stiftung@lotto-berlin.de
http://www.lotto-stiftung-berlin.de/
mailto:info@dohle-stiftung.com
https://www.dohle-stiftung.com/


http://www.gasag.de/umwelteuro
http://www.foerderdatenbank.de/


mailto:aspmvbdp@t-online.de
http://www.akib.de/platz/asp-maerkisches-viertel
http://www.akib.de/platz/asp-maerkisches-viertel
mailto:swup.berlin@swup.de
http://www.landschaftsarchitektur-heute.de/bueros/details/16
http://www.landschaftsarchitektur-heute.de/bueros/details/16
mailto:info@dachsbau-berlin.de
http://www.dachsbau-berlin.de/
mailto:anfrage@jugendforschungsschiff.com
http://www.jugendforschungsschiff.com/
http://www.jugendforschungsschiff.com/
mailto:kontakt@waldjugend-bb.de
mailto:kontakt@naturschutzturm.de
mailto:marian.przybilla@googlemail.com
mailto:mail@face-familienzentrum.de
http://www.face-familienzentrum.de/
http://www.face-familienzentrum.de/
mailto:altefasanerie@elisabethstift-berlin.de
mailto:garschurei@gmail.com


Gutachten Natur- und Umweltbildung/BNE Reinickendorf 

Übersicht außerschulische Einrichtung der Natur-und Umweltbildung/BNE (ASE) 

 

 Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf,  
Abteilung Finanzen, Personal, Stadtentwicklung und Umwelt 

Umwelt- und Naturschutzamt 

Name der Einrichtung Straße PLZ/ 
Stadt 

Ansprech- 
partner*in 

Funktion Telefon Email Webseite Typ Zielgruppen Themenbereiche 

GEOGNOSTICS Boden- und 

Gewässerschutz 

Dr. Michael von Werner 

Bekassinenweg 

30    

13503 

Berlin 

Dipl.-Geogr. Axel 

Schröder  

Ansprechpartner 

für das Kita-

Fortbildungs-

projekt 

BODENFENSTER 

030 - 43 66 66 54    axel.schroeder@geognostics.de www.geognostics.de Fortbildung pädagogische 

Fachkräfte 

Natur- und Umweltschutz; 

Naturerfahrung; Tiere 

GESOBAU AG Stiftsweg 1 13187 

Berlin 

Helene Böhm Leitung Sozial- 

und Quartiers-

management 

030 - 407 315 10 helene.boehm@gesobau.de www.gesobau.de Wohnungs-

bau-

gesellschaft 

Kinder; 

Jugendliche; 

Senioren 

Stadtgeographie; nachhaltige Stadt 

/ Kiez 

Imkerverein Reinickendorf-

Mitte e.V. 

Liesborner Weg 

13 

13507 

Berlin 

Annette Röber Projektleitung 0163 2307495 anroeber@icloud.com www.imkerverein-

reinickendorf-

mitte.de/imkereimuseum 

Imkerei Kinder; 

Jugendliche; 

Erwachsene  

Imkerei; Naturerfahrung; Natur- 

und Umweltschutz; Wild- und 

Honigbienen 

Kinder- & Jugendhalle  

(Forum NaturFreundeJugend 

Berlin e.V.) 

Königshorster 

Str. 1-9 

13439 

Berlin 

Ronald Lange   030 - 415 801 1 naturfreundejugend.mv@freenet.de  www.berliner-

naturfreundehalle.de  

www.naturfreundejugend-

berlin.de/projekte/kinder-

und-jugendhalle  

KJFE Kinder 

(Grundschul-

alter) 

Naturerfahrung; Freizeitgestaltung; 

Abenteuerspielplatz; weitere 

Aktivitäten 

Kinderzentrum Pankower 

Allee  

Pankower  

Allee 51 

13409 

Berlin 

n.a. n.a. 030 - 499 976 04  
 

info@pankower-berlin.de www.berlin.de/ba-

reinickendorf/politik-und-

verwaltung/aemter/jugenda

mt/regionen/ost/artikel.119

302.php  

KJFE Kinder 

(Grundschul-

alter); 

Familien 

Aktivitäten; Freizeitgestaltung 

Naturschutzbund Berlin e. V. 

(NABU)  Bezirksgruppe 

Reinickendorf 

Wollankstr. 4 13187 

Berlin 

Dr. Jürgen Stork Sprecher Bezirks-

gruppe 

030 - 404 900 0 bgreinickendorf@nabu-berlin.de www.nabu-berlin.de/ 

nabuaktiv/bezirksgruppe/ 

reinickendorf 

Umwelt-

verband 

Kinder; 

Jugendliche; 

Erwachsene 

Natur- und Umweltschutz; 

Naturerfahrung; Tiere; Gärtnern / 

Urban Gardening; Stadtgeographie  

Naturfreundehaus 

Hermsdorfer Fließtal 

(NaturFreunde Berlin e.V.) 

Seebadstr. 27 13467 

Berlin 

Nelli Rat Hausleitung 030 - 670 356 71 nfh-hermsdorf@naturfreunde-berlin.de www.naturfreunde-berlin.de Ferien- & 

Begeg-

nungsstätte 

Kinder; 

Jugendliche 

Natur- und Umweltschutz; 

Naturerfahrung; Aktivitäten 

Naturpark Barnim, 

Landesamt für Umwelt 

Brandenburg (LfU) 

 

 

Breitscheid-

straße 8 - 9 

16348 

Wandlitz 

Eva Roeder BNE-Beauftragte 0333 - 972 999 

17 

Eva.Roeder@LfU.Brandenburg.de www.barnim-

naturpark.de/naturpark/ 

unser-team    

Naturpark Kinder; 

Jugendliche; 

Erwachsene 

Natur- und Umweltschutz; 

Naturerfahrung; Bildung für 

nachhaltige Entwicklung 

http://www.gesobau.de/
mailto:anroeber@icloud.com
http://www.imkerverein-reinickendorf-mitte.de/
http://www.imkerverein-reinickendorf-mitte.de/
http://www.imkerverein-reinickendorf-mitte.de/
mailto:naturfreundejugend.mv@freenet.de
http://www.naturfreundejugend-berlin.de/projekte/kinder-und-jugendhalle
http://www.naturfreundejugend-berlin.de/projekte/kinder-und-jugendhalle
http://www.naturfreundejugend-berlin.de/projekte/kinder-und-jugendhalle
http://www.berlin.de/ba-reinickendorf/politik-und-verwaltung/aemter/jugendamt/regionen/ost/artikel.119302.php
http://www.berlin.de/ba-reinickendorf/politik-und-verwaltung/aemter/jugendamt/regionen/ost/artikel.119302.php
http://www.berlin.de/ba-reinickendorf/politik-und-verwaltung/aemter/jugendamt/regionen/ost/artikel.119302.php
http://www.berlin.de/ba-reinickendorf/politik-und-verwaltung/aemter/jugendamt/regionen/ost/artikel.119302.php
http://www.berlin.de/ba-reinickendorf/politik-und-verwaltung/aemter/jugendamt/regionen/ost/artikel.119302.php
http://www.nabu-berlin.de/%20nabuaktiv/bezirksgruppe/reinickendorf
http://www.nabu-berlin.de/%20nabuaktiv/bezirksgruppe/reinickendorf
http://www.nabu-berlin.de/%20nabuaktiv/bezirksgruppe/reinickendorf
mailto:nfh-hermsdorf@naturfreunde-berlin.de
mailto:Eva.Roeder@LfU.Brandenburg.de
http://www.barnim-naturpark.de/naturpark/unser-team
http://www.barnim-naturpark.de/naturpark/unser-team
http://www.barnim-naturpark.de/naturpark/unser-team


mailto:waldschule-mistkaefer@jibw.de
http://www.jibw.de/rucksack-waldschule/
http://www.jibw.de/rucksack-waldschule/
mailto:verwaltung@insel-scharfenberg.de
mailto:hartung.dirk@googlemail.com
http://www.sdw-naturschutzturm.de/die-sdw
http://www.sdw-naturschutzturm.de/die-sdw
mailto:vhs@reinickendorf.berlin.de
http://www.vhs-reinickendorf.de/
















 
Gutachten Natur- und Umweltbildung/BNE Reinickendorf 

1. Workshop, 24. September 2019 

 

 
Seite 8 von 8 
 

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf,  
Abteilung Finanzen, Personal, Stadtentwicklung und Umwelt 

Umwelt- und Naturschutzamt 

 

Die in Phase 3 erarbeiteten Ziele und Maßnahmen zeigen erste Perspektiven auf, in welche Richtung 

sich eine Koordinierungsstelle im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE bewegen könnte und 

welche Themen als besonders zentral und dringlich empfunden werden. 

Ein besonderer Wunsch war es, darüber hinaus, einen Ort zu finden, an dem die Koordinierungsstelle 

angesiedelt sein könnte. Eine Waldschule für den Bezirk beispielsweise. Hier fehlt es noch an einem 

wirklich starken Player im Bezirk. Eine Koordinierungsstelle, die selbst an einem Umweltbildungsort 

sitzt, könnte dem abhelfen. 
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Willkommen!

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für die Datenerhebung im Rahmen des Gutachtens zur Natur-
und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung im Bezirk Reinickendorf nehmen.

Die erhobenen Daten werden vom Unabhängigen Institut für Umweltfragen e.V. ausschließlich im
Rahmen des Auftrags des Bezirksamts Reinickendorf gespeichert und verarbeitet. Es erfolgt
eine Weitergabe der ausgewerteten Daten durch uns ausschließlich an das Bezirksamt
Reinickendorf von Berlin, Umwelt- und Naturschutzamt.

Die Umfrage dauert etwa 10-15 Minuten.

Mit * gekennzeichnete Fragen sind Pflichtangaben.

Begriffsdefinition "BNE": Bildung für nachhaltige Entwicklung (kurz: BNE) soll jedem Einzelnen
dazu befähigen, die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen und
selbstständig verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen. Welche Auswirkungen hat es
beispielsweise, wie ich konsumiere, welche Fortbewegungsmittel ich nutze oder welche und wie
viel Energie ich verbrauche?

Wenden Sie sich bei Rückfragen gerne jederzeit an:

Unabhängiges Institut für Umweltfragen - UfU e.V.
Oliver Ritter
oliver.ritter@ufu.de
030 4284 993 21
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Basisinformationen

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Name der Einrichtung  

Straße und Nr.  

Postleitzahl  

E-Mail Adresse der
Einrichtung  

Telefonnummer der
Einrichtung  

1. Daten Ihrer Einrichtung*

2. Art der Einrichtung (Waldschule, Lernbauernhof, Gartenarbeitsschule, …)*

3. Webseite

4. Öffnungszeiten

Name  

Funktion  

E-Mail Adresse
Ansprechperson  

Telefonnummer
Ansprechperson  

5. Ansprechperson

2



Zielgruppen

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

6. An welche Zielgruppe(n) richtet sich Ihr Bildungsangebot (bislang)?*

Kitas

Grundschulen

Integrierte Sekundarschule / Gymnasium

Kinder- und Jugendfreizeitstätten

berufliche Bildung

Erwachsenenbildung

Familienzentren

Nachbarschaftszentren

Multiplikatoren

Hochschulen

Privatpersonen

Sonstige (bitte angeben)

7. Welche Zielgruppe(n) würden Sie gerne verstärkt/besser erreichen? Woran scheitert es bisher bzw.
welche Maßnahmen müssten getroffen werden um dies zu ermöglichen?

3



Angebote Ihrer Einrichtung

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

8. Können Besuche unangemeldet zu den Öffnungszeiten erfolgen oder ist eine vorherige
Terminabsprache/Anmeldung notwendig?

Unangemeldete Besuche möglich

Anmeldung / Terminabsprache nötig

9. Finden Ihre Angebote drinnen oder draußen statt?*

nur draußen

schwerpunktmäßig draußen

sowohl als auch

schwerpunktmäßig drinnen

nur drinnen

10. Wo finden Ihre Angebote statt?*

in eigenen Räumlichkeiten / auf eigenem Gelände

Räumlichkeiten / Gelände der Teilnehmenden (z.B. Kita-Gelände, Klassenraum)

im öffentlichen Raum (z.B. öffentlicher Wald, Stadtpark)

Sonstiges (bitte angeben)
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11. Welche Formate bieten Sie an?*

Projekttage

Kürzere Projekte (z. B. 90 Minuten)

Führungen

Exkursionen

Kindergeburtstage

Fortbildungen

Netzwerktreffen, Austausch-Treffen

Sonstige (bitte angeben)

12. Welchen Betreuungsschlüssel haben Sie üblicherweise in den Angeboten (Verhältnis betreuende
Personen zu Teilnehmenden)? 
Bitte geben Sie hier genaue Zahlen an, auch Mehrfachangaben möglich.

13. Wie viele Gruppen (à wieviele Personen?) oder Einzelpersonen (bitte spezifizieren, z.B. Kinder,
Jugendliche zw. 13 und 18 Jahren, Senioren, etc.) erreichen Sie mit Ihren Angeboten pro Jahr?

14. Haben Sie derzeit freie Kapazitäten?

ja

nein

5



Kosten für Teilnehmende

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

15. Sind Ihre Bildungsangebote kostenfrei? Falls nicht, wer trägt entstehende Kosten?*

Angebote sind kostenfrei

Die Teilnehmenden zahlen Beiträge

Kosten werden von der beauftragenden Institution getragen (z.B. bei Schulen über den offenen Ganztag)

Sonstiges (bitte angeben)

16. Sofern die Teilnehmenden sich über Teilnahmebeiträge an den Kosten beteiligen: bitte machen Sie
exemplarische Angaben über die Höhe der Teilnahmebeiträge (gerne für bessere Vergleichbarkeit auch
mit Angaben über die Länge/Umfang des jeweiligen Workshops).
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Thematische Schwerpunkte

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

17. Welche Themen sind Teil Ihres Bildungsangebots? (Beliebig viele Themen auswählbar.)*

Artenschutz

Biologische Vielfalt

Bodenschutz

Energie, Energieversorgung

Energiesparen

Ernährung

Fairer Handel

Frieden

Gärtnern / Urban Gardening

Generationengerechtigkeit

Gesundheit

Imkerei

Klimawandel

Klimaschutz

Klimaanpassung

Klimagerechtigkeit

Kulturelle Vielfalt

Landnutzung

Landwirtschaft

Lärm

Menschenrechte

Migration

Mobilität

Müll

Nachhaltiger Konsum

Nachhaltiges Wirtschaften
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Naturerlebnis

Naturschutz

Ökosysteme

Re-/Upcycling

Reparieren

Ressourcenschutz

Stadtgeographie, nachhaltige Stadt, nachhaltiger Kiez

Verbraucherbildung

Wald

Wasser

Sonstige (bitte angeben)
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Bestehende Kontakte / Netzwerke

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Falls "ja":   Bitte spezifizieren sie die Art/Umfang der Vernetzung.

18. Ist Ihre Einrichtung mit anderen Einrichtungen vernetzt, in regelmäßigem Kontakt oder Teil eines
organisierten Netzwerks?

*

ja

nein

Falls "ja": Bitte spezifizieren sie die Art/Umfang der Kooperation.

19. Ist Ihre Einrichtung mit bestimmten Schulen/Kitas in einer längerfristigen Kooperation verbunden?*

ja

nein

Geben Sie gerne genauere Angaben zu Gründen dafür oder dagegen oder der Art der Netzwerkarbeit, die sie verstärken wollen.

20. Sind Sie daran interessiert, Ihre Netzwerkarbeit zu verstärken?*

ja

nein
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Leitbild, pädagogisches Konzept und Alleinstellungsmerkmal

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Falls "ja":   Bitte Link angeben oder per E-Mail oder Post schicken

21. Hat Ihre Einrichtung ein formuliertes Leitbild (Vision, leitende Prinzipien, Zielsetzung, Strategie, etc.),
das sich auf Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung bezieht?

*

ja

nein

22. Welches pädagogische Konzept / welche pädagogischen Konzepte bilden die Basis Ihrer
Tätigkeiten? (Z. B. Wildnispädagogik, Erlebnispädagogik, Natur- und Kulturinterpretation, …)

23. Was ist das Alleinstellungsmerkmal Ihrer Einrichtung?
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Öffentlichkeitsarbeit

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

24. Welche Kanäle nutzen Sie, um Teilnehmer*innen für Ihre Bildungsprogramme zu akquirieren bzw.
Interessent*innen über die Angebote zu informieren?

*

Internetseite

Newsletter

Flyer

Postversand von Informationen / Flyern

Rundmails an persönlich bekannte Kontakte

Eintrag in Datenbanken

Berichte in lokalen Medien

Facebook

Instagram

Twitter

Andere soziale Netzwerke

Sonstige (bitte angeben)

25. Welche Kanäle sind aus Ihrer Sicht besonders erfolgreich?

26. Was sind die größten Herausforderungen, vor denen Sie im Bereich Öffentlichkeitsarbeit stehen?
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Mitarbeitende (im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE)

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

in Vollzeit

in Teilzeit

im Rahmen einer
geringfügigen
Beschäftigung /Minijob

freie Mitarbeiter*innen /
auf Honorarbasis

Ehrenamtliche

gesamt 

27. Wie viele Mitarbeitende sind bei Ihnen im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE angestellt?
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Fördermöglichkeiten und Unterstützung

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Falls "ja":   Welche Möglichkeiten nutzen Sie?

28. Nutzen Sie Möglichkeiten der finanziellen Förderung (z. B. Fördervereine, NKI (Nationale
Klimaschutzinitiative), Senatsverwaltung, Zuwendungsverfahren über den Bezirk, Stiftungen, EU, ...)?

*

ja

nein

29. Sind Ihnen Möglichkeiten der Unterstützung bekannt, die Sie aktuell nicht nutzen? Wenn ja, welche
und wieso werden diese aktuell nicht genutzt?

Wenn "ja":   In welcher Form?

30. Werden Sie vom Bezirk oder (Berliner) Senat unterstützt oder gefördert?*

ja

nein

31. Welche Unterstützung / Tätigkeit würden Sie sich von einer Koordinierungsstelle für Natur- und
Umweltbildung / BNE wünschen?

32. In welcher Form wünschen Sie sich (weitere) Unterstützung durch den Bezirk Reinickendorf / den
(Berliner) Senat?

13



Ende der Erhebung

Fragebogen für außerschulische Einrichtungen in Reinickendorf mit Angeboten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Haben Sie Rückfragen, können Sie sich jederzeit wenden an:

Unabhängiges Institut für Umweltfragen - UfU e.V.
Oliver Ritter
oliver.ritter@ufu.de
030 4284 993 21
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Willkommen!

Fragebogen für Schulen und Kitas in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und
Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für die Datenerhebung im Rahmen des Gutachtens zur Natur-
und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung im Bezirk Reinickendorf nehmen.

Die erhobenen Daten werden vom Unabhängigen Institut für Umweltfragen e.V. ausschließlich im
Rahmen des Auftrags des Bezirksamts Reinickendorf gespeichert und verarbeitet. Es erfolgt
eine Weitergabe der ausgewerteten Daten durch uns ausschließlich an das Bezirksamt
Reinickendorf von Berlin, Umwelt- und Naturschutzamt.

Die Umfrage dauert etwa 5-10 Minuten.

Bitte vermeiden Sie allgemeine Angaben wie "unterschiedlich" und achten Sie darauf möglichst
genaue/quantitative Angaben zu machen.

Mit * gekennzeichnete Fragen sind Pflichtangaben.

Begriffsdefinition "BNE": Bildung für nachhaltige Entwicklung (kurz: BNE) soll jedem Einzelnen
dazu befähigen, die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen und
selbstständig verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen. Welche Auswirkungen hat es
beispielsweise, wie ich konsumiere, welche Fortbewegungsmittel ich nutze oder welche und wie
viel Energie ich verbrauche?

Wenden Sie sich bei Rückfragen gerne jederzeit an:

Unabhängiges Institut für Umweltfragen - UfU e.V.
Oliver Ritter
oliver.ritter@ufu.de
030 4284 993 21
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Basisinformationen

Fragebogen für Schulen und Kitas in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und
Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Name der Schule / Kita  

Straße und Nr.  

Postleitzahl  

E-Mail Adresse der
Schule / Kita  

Telefonnummer der
Schule / Kita  

1. Daten Ihrer Schule / Kita*

2. Schulform / Kita*

Kita

Grundschule

Integrierte Sekundarschule

Gymnasium

Schule mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt

Oberstufenzentrum / Berufliche Bildung

Privatschule

Sonstige (bitte angeben)

3. Webseite

2



Name der
Ansprechperson  

Funktion der
Ansprechperson  

E-Mail Adresse
Ansprechperson  

Telefonnummer
Ansprechperson  

4. Ansprechperson für Natur- und Umweltbildung, Bildung für nachhaltige Entwicklung und/oder
Klimabildung (falls vorhanden)
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Teilnahme an übergreifenden Programmen und Verankerung der Thematik

Fragebogen für Schulen und Kitas in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und
Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

5. Für Schulen: Ist Ihre Schule eine „Nachhaltigkeitsschule“? D.h. Ihre Schule besitzt eine der folgenden
Auszeichnungen:

Umweltschule in Europa / internationale Nachhaltigkeitsschule

Berliner Klima-Schule

Faire Schule

UNESCO-Schule

Falls nicht bereits oben aufgeführt, welche anderen Auszeichnung(en) hat Ihre Schule?

6. Nimmt Ihre Schule/Kita an sonstigen Projekten / Programmen mit Umweltausrichtung / BNE-
Ausrichtung teil, wenn ja an welchen?

7. Inwieweit ist Umweltbildung / Naturerfahrung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung in Ihrer
Einrichtung verankert? (für Schulen z.B. im Schulprogramm / schulinternen Curriculum bzw. für Kitas
z.B. im Kita-Konzept / Leitbild)

*
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Besuche außerschulischer Lernorte

Fragebogen für Schulen und Kitas in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und
Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   Welche Einrichtungen werden besucht?

8. Besuchen Klassen/Gruppen außerschulische Einrichtungen der Natur- und Umweltbildung / BNE
(z.B. Waldschule, Lernbauernhof, Gartenarbeitsschule, Einrichtung von „Bildung trifft Entwicklung“, …)?

*

ja

nein

9. Wenn "nein", warum nicht?

fehlendes Begleitpersonal

zu teuer

zu weit weg

Angebote nicht bekannt

Sonstiges (bitte angeben)

10. In welchem Umfang finden solche Besuche statt?*

gar nicht

nur manche Klassen/Gruppen sporadisch

Üblicherweise ein Besuch pro Klasse/Gruppe in mehreren Jahren

Üblicherweise ein Besuch pro Klasse/Gruppe pro Schuljahr

Üblicherweise mehrere Besuche pro Klasse/Gruppe pro Schuljahr

11. Sind Sie bereit, für Angebote der Natur- und Umweltbildung / BNE mit Schulklassen / Kita-Gruppen
den ÖPNV zu benutzen oder müssen Angebote fußläufig erreichbar sein?

ÖPNV-Nutzung ist in Ordnung

Angebote müssen fußläufig erreichbar sein
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12. Sind die Besuche im Kita-Konzept / Schulprogramm / in Curricula verankert?

ja

nein
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Besuche externer Partner an Ihrer Schule/Kita

Fragebogen für Schulen und Kitas in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und
Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   Welche Projekte/Aktivitäten mit welchen Partnern?

13. Gibt es Projekte/Aktivitäten externer Partner an Ihrer Schule/Kita im Bereich Natur- und
Umweltbildung / BNE?

*

ja

nein
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Interne Aktivitäten / Angebote der Schule/Kita

Fragebogen für Schulen und Kitas in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und
Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   Welche Projekte/Aktivitäten?

14. Finden intern eigene Projekte im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE statt, die von eigenem
Personal betreut werden (z. B. AGs, Wahlpflichtunterricht, Angebote im offenen Ganztag,
Projektwochen, selbstorganisierte Ausflüge in den Wald, …)?

*

ja

nein

Falls "ja":   Welche Angebote? 
Bitte geben Sie für die Kontaktaufnahme auch gerne die Kontaktdaten der jeweiligen Ansprechperson(en) an.

15. Verfügt die Schule/Kita über Angebote im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE, an denen
Schüler*innen anderer Schulen, Kinder anderer Kitas oder sonstige externe Personen teilnehmen
können?

*

ja

nein

Wenn "ja":   Welche Projekte/Aktivitäten?

16. Für Schulen: Gibt es Projekte/Aktivitäten im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE, die von den
Schüler*innen selbst organisiert/betreut werden?

ja

nein
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Fördermöglichkeiten, Unterstützung und weiterer Bedarf

Fragebogen für Schulen und Kitas in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und
Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   In welcher Form?

17. Erhalten Sie finanzielle Unterstützung zur Umsetzung von Aktivitäten im Bereich Natur- und
Umweltbildung / BNE (z. B. durch Fördervereine, Senatsverwaltung, Bezirk, EU, ...)?

*

ja

nein

18. Sind Ihnen andere Möglichkeiten der Unterstützung bekannt, die Sie aktuell nicht nutzen? Wenn
"ja", welche und warum werden sie aktuell nicht genutzt?

19. Wünschen Sie sich mehr externe Angebote / Unterstützung im Bereich Natur- und Umweltbildung /
BNE für Ihre Schule/Kita?

*

ja

nein

20. Wenn "ja":   In welcher Form sollte diese Unterstützung stattfinden?

Angebote für Besuche außerschulischer Lernorte mit Schulklassen/Kita-Gruppen (ein Tag oder kürzer)

Angebote, Klassenfahrten mit diesem Schwerpunkt zu gestalten

Angebote, die auf dem (oder nahe dem) Schulgelände/Kita-Gelände stattfinden

Fortbildungsmöglichkeiten für Lehrkräfte/Erzieher*innen

Austausch- und Vernetzungsmöglichkeiten für Lehrkräfte/Erzieher*innen

Fortbildungs-, Austausch- und Vernetzungsmöglichkeiten für Schüler*innen unterschiedlicher Schulen

Finanzielle Förderung für eigene Projekte

Sonstige Ideen und Vorschläge (bitte angeben)
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21. Unter welchen Umständen würden Sie zusätzliche Angebote wahrnehmen?

Nachdem Sie nun davon erfahren haben, hätten sie grundlegend Interesse an diesem oder ähnlichen Angeboten? Warum /
Warum nicht?

22. Für Grundschulen: Kennen Sie das Projekt „Nemo – Naturerleben mobil“, bei dem
Naturpädagog*innen zu Ihnen in die Einrichtung kommen und Naturerleben in fußläufiger Entfernung
anbieten? (www.stiftung-naturschutz.de/unsere-projekte/nemo-naturerleben-mobil/)

ja

nein

10
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Ende der Erhebung

Fragebogen für Schulen und Kitas in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und
Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Haben Sie Rückfragen, können Sie sich jederzeit wenden an:

Unabhängiges Institut für Umweltfragen - UfU e.V.
Oliver Ritter
oliver.ritter@ufu.de
030 4284 993 21
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Willkommen!

Fragebogen für Seniorenfreizeiteinrichtungen in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für die Datenerhebung im Rahmen des Gutachtens zur Natur-
und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung im Bezirk Reinickendorf nehmen.

Die erhobenen Daten werden vom Unabhängigen Institut für Umweltfragen e.V. ausschließlich im
Rahmen des Auftrags des Bezirksamts Reinickendorf gespeichert und verarbeitet. Es erfolgt
eine Weitergabe der ausgewerteten Daten durch uns ausschließlich an das Bezirksamt
Reinickendorf von Berlin, Umwelt- und Naturschutzamt.

Die Umfrage dauert etwa 5-10 Minuten.

Mit * gekennzeichnete Fragen sind Pflichtangaben.

Begriffsdefinition "BNE": Bildung für nachhaltige Entwicklung (kurz: BNE) soll jeden Einzelnen
dazu befähigen, die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen und
selbstständig verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen. Welche Auswirkungen hat es
beispielsweise, wie ich konsumiere, welche Fortbewegungsmittel ich nutze oder welche und wie
viel Energie ich verbrauche?

Wenden Sie sich bei Rückfragen gerne jederzeit an:

Unabhängiges Institut für Umweltfragen - UfU e.V.
Oliver Ritter
oliver.ritter@ufu.de
030 4284 993 21
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Basisinformationen

Fragebogen für Seniorenfreizeiteinrichtungen in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Name der Einrichtung  

Straße und Nr.  

Postleitzahl  

E-Mail Adresse der
Einrichtung  

Tel.-Nr. der Einrichtung  

1. Daten Ihrer Einrichtung*

2. Webseite

Name der
Ansprechperson  

Funktion der
Ansprechperson  

E-Mail Adresse
Ansprechperson  

Telefonnummer
Ansprechperson  

3. Ansprechperson für Natur- und Umweltbildung, Bildung für nachhaltige Entwicklung und/oder
Klimabildung (falls vorhanden)

2



Teilnahme an übergreifenden Programmen und Verankerung der Thematik

Fragebogen für Seniorenfreizeiteinrichtungen in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   An welchen?

4. Nimmt Ihre Einrichtung an Projekten / Programmen im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE teil?*

ja

nein

5. Inwieweit ist Natur- und Umweltbildung / BNE in Ihrer Einrichtung verankert?*

3



Besuche von Lernorten der Natur- und Umweltbildung / BNE

Fragebogen für Seniorenfreizeiteinrichtungen in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   Welche Einrichtungen werden besucht und wie oft bzw. in welchem zeitlichen Rahmen?

6. Besuchen Gruppen Ihrer Einrichtung Lernorte der Natur- und Umweltbildung / BNE?*

ja

nein

7. Wenn "nein", warum nicht?

fehlendes Begleitpersonal

zu teuer

zu weit weg

Angebote nicht bekannt

Sonstiges (bitte Gründe angeben)

8. Sind Sie bereit, für Angebote der Natur- und Umweltbildung / BNE den ÖPNV zu benutzen oder
müssen Angebote fußläufig erreichbar sein?

ÖPNV-Nutzung ist in Ordnung

Angebote müssen Fußläufig erreichbar sein
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Besuche externer Partner an Ihrer Einrichtung

Fragebogen für Seniorenfreizeiteinrichtungen in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   Welche Projekte/Aktivitäten mit welchen Partnern? (gerne auch ergänzen in welchem zeitlichen Rahmen)

9. Gibt es Projekte/Aktivitäten externer Partner in Ihrer Einrichtung im Bereich Natur- und
Umweltbildung / BNE?

*

ja

nein
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Interne Aktivitäten

Fragebogen für Seniorenfreizeiteinrichtungen in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   Welche Projekte/Aktivitäten?

10. Finden intern eigene Projekte im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE statt, die von eigenem
Personal betreut werden (AGs, selbstorganisierte Ausflüge in den Wald, eigene Gartengestaltungen
…)?

*

ja

nein

Wenn "ja":   Welche Projekte/Aktivitäten?

11. Finden eigene Projekte im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE statt, die von den Gästen in
Ihrer Einrichtung selbst organisiert/betreut werden (AGs, selbstorganisierte Ausflüge in den Wald,
eigene Gartengestaltungen …)?

ja

nein
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Fördermöglichkeiten, Unterstützung und weiterer Bedarf

Fragebogen für Seniorenfreizeiteinrichtungen in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   Welche?

12. Erhalten Sie finanzielle Unterstützung zur Umsetzung von Aktivitäten im Bereich Natur- und
Umweltbildung / BNE (z. B. durch Fördervereine, Senatsverwaltung, Bezirk, EU, ...)?

*

ja

nein

13. Sind Ihnen Möglichkeiten der Unterstützung bekannt, die Sie aktuell nicht nutzen? Wenn ja, welche
und wieso werden diese aktuell nicht genutzt?

14. Wünschen Sie sich mehr externe Angebote im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE für Ihre
Einrichtung?

*

ja

nein

15. Wenn "ja":   In welcher Form?

Angebote für Besuche außerschulischer Einrichtungen/Lernorte (ein Tag oder kürzer)

Angebote, die auf dem (oder nahe dem) Gelände Ihrer eigenen Einrichtung stattfinden

Fortbildungsmöglichkeiten für Ihr Personal

Austausch- und Vernetzungsmöglichkeiten

Finanzielle Förderung für eigene Projekte

Sonstiges (bitte angeben)
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16. Konkrete Beschreibung Ihres Bedarfs / Ihrer Ideen, sofern gewünscht

17. Unter welchen Umständen würden Sie zusätzliche Angebote wahrnehmen / Ideen umsetzen?

8



Ende der Erhebung

Fragebogen für Seniorenfreizeiteinrichtungen in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich
Natur- und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Haben Sie Rückfragen, können Sie sich jederzeit wenden an:

Unabhängiges Institut für Umweltfragen - UfU e.V.
Oliver Ritter
oliver.ritter@ufu.de
030 4284 993 21
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Willkommen!

Fragebogen für Kinder- und Jugendfreizeitstätten, Familienzentren und
Nachbarschaftszentren in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und Umweltbildung /
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für die Datenerhebung im Rahmen des Gutachtens zur Natur-
und Umweltbildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung im Bezirk Reinickendorf nehmen.

Die erhobenen Daten werden vom Unabhängigen Institut für Umweltfragen e.V. ausschließlich im
Rahmen des Auftrags des Bezirksamts Reinickendorf gespeichert und verarbeitet. Es erfolgt
eine Weitergabe der ausgewerteten Daten durch uns ausschließlich an das Bezirksamt
Reinickendorf von Berlin, Umwelt- und Naturschutzamt.

Die Umfrage dauert etwa 5-10 Minuten.

Mit * gekennzeichnete Fragen sind Pflichtangaben.

Begriffsdefinition "BNE": Bildung für nachhaltige Entwicklung (kurz: BNE) soll jeden Einzelnen
dazu befähigen, die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen und
selbstständig verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen. Welche Auswirkungen hat es
beispielsweise, wie ich konsumiere, welche Fortbewegungsmittel ich nutze oder welche und wie
viel Energie ich verbrauche?

Wenden Sie sich bei Rückfragen gerne jederzeit an:

Unabhängiges Institut für Umweltfragen - UfU e.V.
Oliver Ritter
oliver.ritter@ufu.de
030 4284 993 21
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Basisinformationen

Fragebogen für Kinder- und Jugendfreizeitstätten, Familienzentren und
Nachbarschaftszentren in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und Umweltbildung /
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Name der Einrichtung  

Straße und Nr.  

Postleitzahl  

E-Mail Adresse der
Einrichtung  

Tel.-Nr. der Einrichtung  

1. Daten Ihrer Einrichtung*

2. Art der Einrichtung*

Kinder- und Jugendfreizeitstätte

Familienzentrum

Nachbarschaftszentrum

Sonstige (bitte angeben)

3. Webseite

Name der
Ansprechperson  

Funktion der
Ansprechperson  

E-Mail Adresse
Ansprechperson  

Telefonnummer
Ansprechperson  

4. Ansprechperson für Natur- und Umweltbildung, Bildung für nachhaltige Entwicklung und/oder
Klimabildung (falls vorhanden)

2



Teilnahme an übergreifenden Programmen und Verankerung der Thematik

Fragebogen für Kinder- und Jugendfreizeitstätten, Familienzentren und
Nachbarschaftszentren in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und Umweltbildung /
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   An welchen?

5. Nimmt Ihre Einrichtung an Projekten / Programmen im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE teil?*

ja

nein

6. Inwieweit ist Natur- und Umweltbildung / BNE in Ihrer Einrichtung verankert?*

3



Besuche von Lernorten der Natur- und Umweltbildung / BNE

Fragebogen für Kinder- und Jugendfreizeitstätten, Familienzentren und
Nachbarschaftszentren in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und Umweltbildung /
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   Welche Einrichtungen werden besucht und wie oft bzw. in welchem zeitlichen Rahmen?

7. Besuchen Gruppen Ihrer Einrichtung Lernorte der Natur- und Umweltbildung / BNE?*

ja

nein

8. Wenn "nein", warum nicht?

fehlendes Begleitpersonal

zu teuer

zu weit weg

Angebote nicht bekannt

Sonstiges (bitte Gründe angeben)

9. Sind Sie bereit, für Angebote der Natur- und Umweltbildung / BNE den ÖPNV zu benutzen oder
müssen Angebote fußläufig erreichbar sein?

ÖPNV-Nutzung ist in Ordnung

Angebote müssen Fußläufig erreichbar sein

4



Besuche externer Partner an Ihrer Einrichtung

Fragebogen für Kinder- und Jugendfreizeitstätten, Familienzentren und
Nachbarschaftszentren in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und Umweltbildung /
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   Welche Projekte/Aktivitäten mit welchen Partnern? (gerne auch ergänzen in welchem zeitlichen Rahmen)

10. Gibt es Projekte/Aktivitäten externer Partner in Ihrer Einrichtung im Bereich Natur- und
Umweltbildung / BNE?

*

ja

nein
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Interne Aktivitäten

Fragebogen für Kinder- und Jugendfreizeitstätten, Familienzentren und
Nachbarschaftszentren in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und Umweltbildung /
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   Welche Projekte/Aktivitäten?

11. Finden intern eigene Projekte im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE statt, die von eigenem
Personal betreut werden (AGs, selbstorganisierte Ausflüge in den Wald, eigene Gartengestaltungen
…)?

*

ja

nein

Wenn "ja":   Welche Projekte/Aktivitäten?

12. Finden eigene Projekte im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE statt, die von den Kindern /
Jugendlichen in Ihrer Einrichtung selbst organisiert/betreut werden (AGs, selbstorganisierte Ausflüge in
den Wald, eigene Gartengestaltungen …)?

ja

nein
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Fördermöglichkeiten, Unterstützung und weiterer Bedarf

Fragebogen für Kinder- und Jugendfreizeitstätten, Familienzentren und
Nachbarschaftszentren in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und Umweltbildung /
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Wenn "ja":   Welche?

13. Erhalten Sie finanzielle Unterstützung zur Umsetzung von Aktivitäten im Bereich Natur- und
Umweltbildung / BNE (z. B. durch Fördervereine, Senatsverwaltung, Bezirk, EU, ...)?

*

ja

nein

14. Sind Ihnen Möglichkeiten der Unterstützung bekannt, die Sie aktuell nicht nutzen? Wenn ja, welche
und wieso werden diese aktuell nicht genutzt?

15. Wünschen Sie sich mehr externe Angebote im Bereich Natur- und Umweltbildung / BNE für Ihre
Einrichtung?

*

ja

nein

16. Wenn "ja":   In welcher Form?

Angebote für Besuche außerschulischer Einrichtungen/Lernorte (ein Tag oder kürzer)

Angebote, die auf dem (oder nahe dem) Gelände Ihrer eigenen Einrichtung stattfinden

Fortbildungsmöglichkeiten für Ihr Personal

Austausch- und Vernetzungsmöglichkeiten

Finanzielle Förderung für eigene Projekte

Sonstiges (bitte angeben)
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17. Konkrete Beschreibung Ihres Bedarfs / Ihrer Ideen, sofern gewünscht

18. Unter welchen Umständen würden Sie zusätzliche Angebote wahrnehmen / Ideen umsetzen?

8



Ende der Erhebung

Fragebogen für Kinder- und Jugendfreizeitstätten, Familienzentren und
Nachbarschaftszentren in Reinickendorf zu Aktivitäten im Bereich Natur- und Umweltbildung /
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Haben Sie Rückfragen, können Sie sich jederzeit wenden an:

Unabhängiges Institut für Umweltfragen - UfU e.V.
Oliver Ritter
oliver.ritter@ufu.de
030 4284 993 21
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